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Italienische Besorgnis vor neuer Offensive.
Kaltgestellte englische Wachtschiffe. — Enttäuschung der Russenfrennde in Bukarest. —„Vormarsch" der Sarrail -Armee.
Ueberwundene Krisis an der Somme.

Berlin,  7 . Aug. (Eig. Tel ., Zens. Bln .)
lieber die iiberwundeue Krisis a » der Somme

mellet der Kriegsberichterstatter Queri ans Grund von Hm
gaben einer maßgebenden Persönlichkeit der Sommearmecl
der„Berl. Bolksztg." «. a.: Die Krisis ist unbedingt vor¬
über. Man kann nachgerade von einer Schwierigkeit insofern
rede», als es bei der ungeheuren Front nicht möglich er»
schien, die Reserven so zu verteilen, daß starke Stöße beliebig
wo mit gleich starken Kräften augehaltcn werden konnten.
So konnte sich der g c g n er i schc Stotz mit zehnfacher
Ueberlegenheit  einlciten . De» Alliierten begegnen
jetzt absolut militärische Hindernisse, besonders die sumpfige
Sommebreite von etwa 508 Metern . Der französische Stoß
führt an den Sommebogen nnd die Armee liegt jetzt direkt
vor dem sumpfigen Gelände fest. Wir nmsassen den
feindlichen Bogen  ebenso wie den der Engländer.
Bei der heutigen Wasfenwirknng ist der G e g n e r in Winkel-
stellungen immerhin in einer taktisch außerordentlich
ungünstigen Lage.  Es ist sehr viel schwerer, exzentrisch
z« wirken, als konzentrisch.

Warum die Feinde sich gerade dieses Gelände herans-
gesucht haben, beantwortete der Gewährsmann mit dem
Hinweis, daß dort der LStpnnkt  der Alliierten ist.
Sie reichen sich seit Berdun dort den Arm nnd mußten,
wenn sie große Umklammerungen vornehmen wollte», diese
Stellung wählen. Außerdem liegt hinter dieser Front
Amiens als natürliche Berteyrszentrale.

Bon den übrigen Fronten ist nichts Neues zn melden.
Konstantinopel,  7 . Aug. (Nichtamtl. Wolff-Tel.)
Amtlicher Bericht vom S. August: Am 2. August hat

ein russischer Zerstörer Tiraholi,  eine ganz un¬
verteidigte Ortschaft, beschosien nnd ein Krankenhaus nnd
82 Hänser ohne jede militärische Eigenschaft zerstört.

Die englische Meldung.
London,  7 . Aug. (Nichtamtl. Wolsf-Tel.)

Meldung des Renterschen Bureaus:
Amtliche Meldung: Der folgende Bericht wurde am

4. August um 11 Uhr abends vom Oberkommandierenden
in Aegypten  verösstmtlicht: „Seit Mitternacht vom 8.
auf den 4. August griffen die Türken  in einer Stärke
von 14000 Mann unsere Stellungen bei Romani,  östlich
von Port Said , in einer Front bis zu acht Meilen an. Die
Lage war beim Einbruch der Dämmerung am 4. August
folgende: Die Türke» hatten gegen unsere befestigten Stel¬
lungen nichts ausgerichtet. Auch an der südlichen Flazike,
wo 4M bis 500 Gefangene gemacht ivurden, entwickelte sich
der Kampf zu unseren Gunsten. Die Kriegsschiffe leistete^
von der Bucht von Tina aus wertvollen Beistand. Zur
Zeit der Absendung des Berichts ist der K a m p f n o ch i m
Gang c." _

Enttäuschung der Rujsensreunde.
B u ka r e st, 7. Aug. (T.-U., Tel .)

„Adevcrul"  sucht kennzeichnenderweiseseine Ent¬
täuschung  über den F e h l schl a g der Machenschaften
der hiesigen russenfreundlichenKreise zu verbergen. „In
Bukarest", so schreibt das russenfreuudlichcBlatt , „habe sich
die Stimmung wieder beruhigt. In der vorigen Woche
herrschte Strvhfeuer : jetzt ist wieder Ruhe und das Ver¬
langen nach Neutralität cingekehrt."

Die letzten Zeppelinangriffe eine
- Ueberraschnng.

Berlin.  7 . Aug. ,Etg. Tel . Zens. Bln .)
Nach einer Meldung der „Voff. Ztg." von einem Lo « »

»oner  Gewährsmann über Amsterdam, haben die letz¬
en Zeppelinangriffe  dort eine derartig starke

«rregnng  hervorgerufen , daß die Regierung aus allen
Grafschaften der Ostküste Eingaben um Schutzmaßnahme«
erhalten hat. Fjjtz die Admiralität waren die Zeppelin-
ugrisse insoschrn«lve Ueberraschnng, als die deutschen

66* 0 8 *e die englische» Wachtschiffe fortwährend
Gefechte verwickelten und sie dadurch am Ausklä-

« « gsdien st verhinderten.  Eine Verfolgung der
- eppeirnx durch Kriegsschiffe war wegen der Torpedoge-
>ahr««möglich.

Türkische Offensive in Aegypten.
Vormarsch gegen den Suezkanal.

Konstantinopel . 6. Aug. llNichtamtl. Wolff-Tel.)
yanptqnartiersbericht vom 5. August.

» E Jrakfront und in Persien  an der rnssi-
l-»°« Fron, Heine« erändernng.
richt '"l *et Kankasnsfrvnt  liegen bisher keine Rach-
ftmin ” êt  Operationen des rechten Flügels vor. Im
U* etttc“etic« die Rüsten ihre Angrisse auch gestern
«o» ß"" '" e 'Stcttunoc», die aus einer Linie liege», die sich
Punkts 22  Kilom . westlich Erzingjan bis zu einem
jjj* . 4 Kilom. westlich von Kilkitt in annähernd nördlicher
Der C*tte  ^ ront  ® on  ungefähr 60 Kilom. erstreckt.
Hufe u>ar in den verschiedenen Abschnitten erbittert.
Tril d̂ ^ uupcn nahmen  durch Bajonettangriffe eine«
to cr Stellung wieder»  in dem cs dem Feinde ge»

*not’ Sv«& zu fasten. Ans de«, linken Flügel kein
" -chtives Ereignis.
Mora? ? " ägyptischen  Front besetzte»  am 3. Aug.
bib —» "uscre vorgeschobenen Truppen die Linie Elra,
rnnasr " " a- Abntelle  und schickten ihre Anfklär.
uördl a °uu û bis in die Gegend von Romani (8 Km.
ei« itU ^ utia) vor. Oestlich der Ortschaft Suez  fand
»»reeia, Zusammenstoß zwischen einer unserer
rieabi? r "" Abteilungen und einer feindlichen Kavalle«
y«d ^att Elrabih liegt 2 Km. nördlich von Katia

« e®c b Km. südwestlich von dieser Ortschaft.

General Sarrails Bormarsch wider
Willen.

Amsterdam,  7 . Aug. lEig. Tel ., Zens. Bln .)
Wie ein Gewährsmann aus London berichtet, erklär»

man dort in eingewelhten Kreisen, daß die Saloniki¬
arm  e c in den nächsten Tagen zur Offensive  vorgehen
würde. In Saloniki sind große Munitionsmengcn etn-
getroffcn. Zahlreiche Lazarette und Ambulanzen sind unter¬
wegs. General Sarr  a i l ' hält , allerdings den Augenblick
für wenig geeignet.  Er hat nach Paris gemeldet, daß
er erst das Ergebnis der griechischen Wahlen abwarten
wolle. Joffre hat jedoch mitgeteilt, daß nach den Plänen
der Alliierten der Vormarsch  nach Mazedonien
unverzüglich angetreten werden müsse. Es hänge viel da¬
von ab, dort «die feindlichen Armeen zu binden.

Aus dem Notenwechsel mit General Sarrail geht her¬
vor, daß die jüngst von den Serben unternommenen An¬
griffe nur ein Bluff gewesen sind, um die Bulgaren glau¬
ben zu machen, baß die Offensive beginne. Sarrail verfügt
über schlechtes Truppenmaterial.  Seine alten
Truppen sind gegen erschöpfte Abteilungen von anderen
Kriegsschauplätzen ausgetauscht worden. Aus diesem Grunde
suchte er auch den Vormarsch hinzuschieben. Er hat jetzt
einen Kriegsrat aller Generäle einberufen, um zu ent¬
scheiden, ob ein allgemeiner Angriff möglich sei.

Die Zahl der Gefangenen von Kut el Amara.
K v n sta n t i n o p e l, 7. Aug. sNichtamtl. Wolsf-Tet .)

Die Engländer  melden, daß sie in Kut e l A m a r a
insgesamt 8790 Mann , darunter 000 Osftziere, verloren
hätten. Gegenüber dieser BchauptKng ist die Agentur Milli
zu der Erklärung ermächtigt, daß die Anzahl der von den
Türken in Kut el Amara gemachten Gefangenen
13 507  beträgt , darunter 615 Offiziere.

Die serbische Skupschtina in Korsu.
Bern,  7 . Aug. sNichtamtl. Wolff-Tel .)

Der „Temps" meldet aus Athen : Die Skup¬
schtina  wird in Korfu  znsammentreten . Der Kronprinz
setzte die Einberufung auf den 38. August a. St . fest. Das
Parlament wird sich mit wirtschaftlichen Fragen und vor¬
läufigen Gesetzen zur Regelung der Stellung Serbiens dem
Auslände gegenüber beschäftigen.

Ausstand der amerikanischen Eisenbahner.
Ge n s, 7. Aug. (T.-U.-Tel .)

Nach einer „Herald"-Meld»ng droht der A u s sta n d der
amerikanischen Eisenbahner  eine » anarchisti¬
schen  Charakter anzunehmen. Wilsons bisherige Bermitt»
lnng verlies ergebnislos.

Asqmths neueste „Offensive ".
Eine alte Wahrheit besagt, daß immer diejenigen, die

im Unrecht sind, oder die im Kampf die schwächeren, das
größte . . . . Mundwerk entwickeln, um auf diese Art durch
vermehrten Lärm ihre eigene Niederlage zu verdecken. I«
üieer Verfassung, d. h. in der Notwendigkeit, ungeheuren
Lärm zu entwickeln, und immer- noch mehr den Mund
vvllzunehmen, den Gegner zu beschimpfen und „zukünftige
Siege" zu verherrlichen — alles das nur um die Hinfäl¬
ligkeit der in zwei Jahren erreichten Ergebnisse zu ver¬
schleiern: In dieser Zwangslage feierte Asqutth vor einer
großen Versammlung in der Londoner Queenshall den
zweiten Jahrestag des Krieges.

Der englische Premierminister erklärte u. a., nach aber¬
maligem Hinweis auf dak schon sehr verbrauchte Schlag,
wort „Belgien":

„Als vor zwei Jahren der Handschuh hingeschlcudert
worden war, hatten wir sehr bald eingeschcn, daß wir vor
einer jener epochemachenden Entscheidungen stehen würden,
in denen der Kampf nicht zwischen einem Staat und einem
anderen geführt wird, sondern in denen es sich um eine»
Kampf zwischen verschiedenen und unversöhnlichen Idealen
handelt, zwischen den Mächten einerseits , die für die Frei¬
heit und Mannigsaltigkeit der Typen und Orgamsatwnen
und für einen ungehemmten Fortschritt der Menichheit
einstehen, nutz, den Mächten, die notwendigerweise früher
oder später alle Stantenumbildung und die Erneuerung
der Welt unfruchtbar gemacht hätten. Ich möchte gerne
besonders auf die ungetrübte Einigkeit der verbündeten
Länder Frankreich. Rußland , Italien und uns selbst auf-
marksam machen. lDie „Ungetrübtheit " stellt sich bei ge¬
nauem Hinsehen anders dar.)

Der britische „Vorkämpfer" gedachte in seiner neuesten
„Offensive" dann rühmend der Erfolge des Rekrutierungs¬
gesetzes, wiederholte das Märchen von der Beherrschung
der See durch die britische Flotte und fuhr fort : Der Feind
befindet sich überall in der Defensive. (Beifall.) Auf kei¬
nem Kriegsschauplatz hat er die Initiative in der Hand
oder versucht er, sie in der Hand zu behalten. Es sind An¬
zeichen von beträchtlicher Schwäche oder ErschöOsung vor¬
handen, die kaum täuschen können. Die jüngsten Kampf-
methoden des Feindes verraten meiner Meinung nach An¬
sätze einer verzweifelten Stimmung . Ich meine, da die
Verrohung und wohlüberlegte Grausamkeit. (Beifall.)
Die belgische Zivilbevölkerung, die sich weigert, an der
Haltung und Verbesserung der militärischen Stellungen der
in das Land eingedrungenen Unterdrücker mitzuarbeiten,
wird buchstäblich als Sklaven behandelt. Die Schrecken der
vvr kurzer Beit dnrchgeführten Deportierung eines großen
Teiles der Zivilbevölkerung von Lille und anderen Städ¬
ten des nördlichen Frankreichs, die mitternächtigen Ncber-
fälle auf Privatwohnungen und die massenhafte Entfüh¬
rung von Frauen und Kindern vereinigen sich zu einer
Geschichte, die, wenn sie einmal vollständig niedergeschrie-
ben sein wird, selbst für die schmutzigen Annalen der deut¬
schen Armee noch ein Schandfleck sein wird. (Beifall.) Wir
können hier in England auch nicht die letzte, gegen uns
selbst gerichtete Jnfgmic vergessen, nämlich die Ermordung
des Kapitäns Fryatt . die die ganze zivilisierte Welt ent¬
rüstet und ihr Geivissen schändlich verletzt hat. Wir erwä¬
gen im Verein mit unseren Verbündeten die geeigneten
Methoden, die gegenüber diesen Abscheulichkeiten und ihren
Urhebern angewenbet werden sollen (Anhaltender Beifall)
und gegen die Nation, die sie verzeiht und mit Beifall be¬
grüßt.

Asguitv  schloß seine Rede mit der weisen Mahnung:
„Vergessen wir aber nicht die Voraussetzung zu jedem der¬
artigen Schritt, wenn cr wirklich Erfola haben soll, näm¬
lich die. daß wir den Krieg gewinnen. Das ist unser höch¬
stes Ziel, dem wir alles nnterordnen ."

Bonar Law  unterstützte die von Asquith der Ver¬
sammlung unterbreitete Resolution — den Krieg bis zu
einem siegreichen Ende fortzusetzen — die.durch Zuruf 0"»
genommen wurde. ^

Ob die englischen Minister unter dem Galgen Case-
mcnts und angesichts der Schlacht am Suezkanal Anlaß
haben, mit ihren staatsmännischen Leistungen und kriege¬
rischen Erfolgen so zufrieden zu sein, wie sic sich den An¬
schein geben, kann dahingestellt bleiben. Die Verhöhnung
unserer Diplomatie und unserer Flotte nnd die wüste Be¬
schimpfung unseres Heeres macht an und für sich nicht
den Eindruck, als ob die ehrenwerten Herren ihrer Sach;
so sicher wären. Und Asguith hat schließlich selbst bemer¬
ken zu müssen geglaubt, die Voraussetzung für alle Straf¬
maßregeln gegen Deutschland sei, baß England den Krieg
gewinne. DaS ist sehr richtig, Herr Asquith und deswegen
ist die ganze Rede belangloses Geschwätz.
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Die amtlichen deutschen Tagesberichte.
Großes Hauptquartier , 5. Aug. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Wie nachträglich bekannt wird, haben sich die gestern

berichteten Kämpfe nördlich der Somme  auf drei¬
facher Front und gegen starke englische Kräfte abgespielt:
sie dauerten znm Teil tagsüber noch an. Die im Abschnitt
von nördlich Ooillers  bis zum Fonrreauxwald vorbre¬
chenden Engländer find unter großen Verlusten für sie. an
einzelne » Stellen nach hartnäckigem Nahkampf z « r ü ckg e-
wlesc «. Nene Kämpfe sind heute bei Pozieres  im
Gange . Ei » französischer Teilvorstoß wurde nachmittags
südlich von Maurepas abgeschlagen.

Am Aisnegebiet machte der Feind  zahlreiche
Patrottillennntcrnehmnngen , die überall erfolglosbliebe« .

Rechts der Maas  wurden bei unseren gestrige»
Gegenangriffen im Abschnitt von Flenry 4 8 8 Gefan¬
gene  von vier verschiedenen Divisionen cingebracht. Au
der Gegend des Werkes Thiaumont  entwickelten sich
von neuem erbitterte Kämpfe.

Am Sommegebiet wurden zwei feindliche Doppeldecker
im Lnftkampf abgeschosien.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalseidmarjchalls v. Hindenburg.
Ucbergangsversnche der Rusien über die Düna bei

Dnet -n wurden vereitelt.
Die Zahl der bei Rndka - Mirynska  eiugebrachten

Gesansteuen rst ans 581 nestiê en.
Am Serwetsch  nordöstlich von Zaloscc wurden

mehrfache »eindlsche Angriffe abgewiesen : bei Natyscze
über den Serwetsch vorgedrunaene russische Abteilungen
mußten einem Gegenstoß wieder weichen: bei Niedzy-
gown uud Cznstopady  hält sich der Gegner noch anfdem südnfcr.

Front des Feldmarschalleutnants Erzherzog Karl
OiCKÄo?t l0ferci f c” Karpathenkämpfeu  wurde»

bisher 825 Russen gefangen genommen und zwei Geschütze

Balkan -Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereignisse.

Ober sie Heeresleitung.
*

Großes Hauptquartier,  6 . Aug. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

, , Die Kämpfe bei P o z i e rcs dauern  an . Abends
scheiterten feindliche Tcilangrisfe am Fonrreaurwald und
hart nördlich der Somme.

Am Maasgebict,  besonders rechts des Flnsies , ent-
wrckeltmr die Artillerien starke Tätigkeit . Um das ehemalige

“t" 1"0"*  fanden erbitterte Anfairterickämpse statt.
Gcfangenenzahl im Fleurnabschnitt  ist anf

16 Offnere . o76 Mann gestiegen . Im Chapitre-
waldm aazten wir gestern weitere Fortschrtt-
IV  ™ er "« »«verwundete » Gefangenen 8 Offiziere.
227 Mann in unsere Hand gefallen.

Nordöstlich von Vermelles . in den Argonnen und auss
?̂ Combreshohe haben wir mit Erfolg gesprengt. Feind-
Irche Patrouillen sind an mehreren Stellen abgewiesen
eigene Unternehmungen sind bei Craonelles und anf der
Combrcshöhe geglückt.

Durch Abwehrfeuer wurde ein feindliches Flnazeug
nördlich von Fromelles , rm Luftkamps eines nordwestlich
von Bapanme a b g e scho s s e » . 1 ^

Oestlicher Kriegsschauplatz.
§bont des Generalseldmarschalls v . Hindenburg.

un^ b«e Üblich von Za ree,  e sam Stochod) vom Gegner
«och besetzte « anddüne wurde gesäubert: Gegenangriffe
wurden abgewiesen, 4 Offiziere , 300 Manu sind gefangen
genommen, 5 Maschinengewehre erbeutet.

V/i und nordöstlich von Zalocze haben die Russen das
westliche Serethufer ge “ / - *

Wiesbudener Neueste Na ^ richten
Front des Feldmarschalleutnants Erzherzog Karl
Bei der

Armee des Generals Grasen von Bothmer.
fanden Borfeldkämpfe ohne Bedeutung statt.

Die Erfolge der deutschen Truppen in den
Karpathen  wurden erweitert.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.
*

Gm feindliches Kampfflugzeug im Kanal vernichtet.
Berlin , 5. Aug. (Amtlich.)

Heute vormittag wurde in der Nähe der flandrischen
Küste ein feindliches Kampsslngzeug durch eines unseres
seeslugzenge nach längerer Verfolgung znm Kampfe ge¬
stellt, zum Absturz gebracht und vollständig vernichtet. Da-
mlt hat der Leutnant zur See , Bosnisch, das vierte feinde
liche Flugzeug von einem Seeslugzeug aus vernichtet. E
hat vor einigen Tagen einen weiteren Gegner durch Ma-
schinengewchrtreffer znr Notlandung dicht hinter der feind¬
lichen Linie gezwungen . _

Der Kaiser in Berlin.
Berlin, 5. Aug. (Amtlich.)

Der Kaiser hat heute anf der Durchreise von der Ost-
znr Westfront kurzen Aufenthalt in Berlin genommen.
Seine Majestät sprach beim Reichskanzler  vor , nahm
seinen Vortrag entgegen und daran anschließend die Vor¬
träge der Staatssekretäre Dr . Helfferich  und Graf
Roedern  und des Präsidenten des Kriegsernährungs-
amtes von Batocki.

Die amtl . österr.-ung. Tagesberichte.
Wien, 5. Aug. (Wolff -Tel .)

Amtlich wird verla «tbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
An den Karpathen  wurden Angriffe des Feindes

aus d,e Hee»esfroirt des Erzherzogs Karl gestern abge-
wiese » . Es wurden 325 Nüssen gefangen und zwei Ma-
schknevgewchre erbeutet. Die Kämpfe dehnten sich bis in
die Gegend von Delaty » ans.

Nordwestlich von Z a l o s z e — an dem Südslüael der
Front des Generalseldmarschalls Hindenbnrg — ist es dem
Fe, »de an einigen Stellen gelungen , die SerethNiede¬
rung zu überschreite «. Er wurde gemorfen
Nur an einem Punkte ist ein Gegenangriff «nscrer
Truppen erst im Gange . Weiter nördlich kein Ereignisvon Belang.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im südlichen Teile der Hochfläche von Doverdo

kam es zu heftigen Kämpfen. Das feindliche Artil-
l e r l e f e u e r, das schon in de» letzten Tage « an Stärke
zunahm, setzte rm Abschnitt Monte bei sei Busi und
Mo » falcone - Rücke«  vormittags um 10 Uhr mit grötz-

-HEftigkeit ei«. Rach stärkstem, unausgesetztem vrer-
Letzte- um 2 Uhr nachmittags die italie-

f “ Angriff  ein . Die erste» Versuche
des Gegners , aus seinen Deckungen herauszngehen , scheiter¬
ten an der Treffsicherheit unserer braven Artillerie Trotz-
dem gelang es dem Feinde im Laufe des Nachmittags in
mehreren Punkten i » unseren Stellungen
e, » zudr,n gen.  Dank der tapferen Haltung «nserer
Infanterie wnrde er jedoch im Nahkampf überall wie¬
der herausgeworfen.  Abends um 7 Uhr war die

alte Stellung wieder in unserem Besitz. Um
Ze»t ließ das Geschntzfener nach und flaute bis zum

Anbruch der Dunkelheit nöllrg ab. Mindestc « s 7 ita  -
waren an diesem Angriff be-

-b0  Mann wurde» unverwundet gefangen , zwei
Maschinengewehre erbentet. Der Nordflügel der Hochfläche

der Görzer Brückenkopf  standen tagsüber
gleichsfalls unter starkem Feuer . A« Kärnten und anf '

Montag, 7. August lg,,
dem Plücken  wurde der Vorstoß von 3 itali -^ >
Kompagnre«, a« der Ostfront der Angriff einer »3
Segen die Höhen nördlich von Paueveggio  blm^
gewiesen . Unsere Flieger belegten Baffano erfolarei» *
Bomben . |

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstab--
v. Höfer,  Feldmarschallentnant . i

*

« . Wie », 6 . Aug. (WolfsiT-uAmtlich wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz
HeereSsront des FeldmarschalleuSnants . Erzherzog

Im Gebiet des Capnl  scheiterten zahlreiche tttilii*.
Angriffe . Oestlich von Jablonica und Tarta ».
schreiten d,e österreichisch-ungarische« nud deutschen Trm,^
^otz heftlger Gegenwehr des Feindes vorwärts  ?
Armee des Generalobersten v. KSoest  wehrte fä&toftal
von Dclatyn  starke rnssische Vorstöße ab. Weiter
lich keine besonderen Ereignisse.

HeereSsront des Generalseldmarschalls v. Hindeub« ^
Bei Zalosze  wird an de» Westhänge« des Sereil

tales  erbittert «nd wechselvoll gekämpft. Die verbünd.
Truppen des Generals F a t h haben in den nunmehr s.?
teiä)  abgeschlossenen Kämpfen bei Zarecze, südlich««

4 russische Offiziere und 300 Man » s^
ö Maschinengewehre eingebracht.

Italienischer Kriegsschauplatz
An der Iso uzofront  hält bas starke Artillerie^«.,

gegen de« Görzer Brückenkopf m,d die Hochfläche von ^
berdo m,t unverminderter Heftigkeit an. Vereinzelte R-,
stoße gegen unsere Stellungen östlich von Nedipu «» .
und bei Selz  wurden abgewicsen. Unter der gestrige» &
Eießung hatte die Stadt Görz stark zu leiden  ^
^p 'tal der barmherzigen Brüder wurde durch VolltreH«
zerstört. Mehrere Personen wnrden getötet.

An der Tiroler Ostfront  stehen unsere HöheM
lungen im Raume bei Paueveggio  andauernd »««
heftigem Geschntzfener. Einzelne Vorstöße italienische- %.
^Aone scheiterten unter den schwerste« Feindverlusch
Südlich des Bal Sugana  brachte ein kurzer BoM
^ ^ ." .^ . Abterlungen 2 Offiziere und 78 Italiener
5 Maschinengewehre ein . j

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes.
». Höfer,  Feldmarschallentnant.

*

Ereignisse zur See.
Wie ». 6 . Aug. (Wolff -Tel.j

Am 5. des Monats nachmittags fuhr ein von Südweste,
kommendes sei ndlich es Lnftschiss  in großer Hch
üver die Ansel L i s s a. In der Nähe der Insel kiel e»
brennend in die See und sank.  Eine TorpedoflottG
war gleich zur Stelle , konnte iedoch nur noch einig!
Trümmer,  darunter Neste der Ballonhülle , berge«. Tut
langen Snchens konnte von der Besatzung n i c m a n d ge
rettet werden. Flottenkommando.

*

Amtlicher russischer Bericht vom 5. August : , 1
, .-. .Westfront : Südlich Brody entwickelten sich am Seiet
befti« Kampfe Der Feind griff wiederholt unsere Itellmmi

unsere Abteilungen auf dem rechten Ufer errichtet Wen
o wurden abgeschlagen und das gewonnen« Gelänii

R°u'ne des,Flnsies Bialv bei Czeremosz. siidw»
IE,Kutml griff der Feind  in Starke einer Division »niete
lchwachen Anfanterieabteilungenan. die die Bergväffe besi"
hattieu und druckte sie etwas zurück.

S-Ium -si abends. Die Kämme an den FliisieiGraberka und Sereth südlich Brodu entwickeln sich für uns eo
Unsere Truvven, welche sich auf dem rechten Ufer bi-

öwben, eroberten durch eine kühne Unternehmung n-t
rw^ weitere Dörfer und emen Höhenrückendazwischen. M
machten mehr als 1200 Mann zu Gefangenen. Die Zahl der~fanOenen wachtt ioöoch noch.

>Sie kommen nicht durch!"
Bei den Kä'mpser « von Peronne.

Von Javier Bueno.
Der namhafte spanische Schriftsteller Javier

Bueno, der Kriegsberichterstatter der angesehensten
Madrider Zeitung „A. B. <£.", weilt jetzt auf den
Äampfstätten zwischen Somme und Ancre Wir
haben das Recht erworben, unfern Lesern seine Dar¬
stellungen, die als Beobachtungeneines Neutralen
besondere Beachtung verdienen, noch vor ihrem Er¬
scheinen in Spanien mitrutcilen. Wir beginnen
heute mit der Reihe der Bilder, die er von dem ge¬
waltigen Ringen dieses Krieges entwirft.

Die Schriftleitung.
. . > Ende Juli , (kb.)

Kaum hat der Zug Charleville verlassen, um sich nach
St . Quentin zu wenden, als schon der gewaltige Kanonen¬
donner in un,ere Ohren dringt, der nun schon in nie ge¬
kannter starke seit Ende Juni nur mit kurzen Unterbrech¬
ungen andauert . In dem Maße, wie wir uns nähern,
wird er immer stärker und trotzdem wir doch schon oft un¬
ter der Kuppel von Geschossen, die' die Gegner sich zuschleu-
^ ^ '^ eweilt haben, konnten wir niemals vermuten, daß
das Feuer der Artillerie einen solchen höllischen Stärke-
graö erreichen würde. Man weiß weder, von wo die Gra¬
naten kommen, noch wo sie einschlagen. Wieviele Geschosse
mögen die,cs Stück Erde zwischen der Somme und der
Ancre uberflogen haben? Wie viele Geschosse aller Grü-
tzen haben dies Stück französischen Bodens gepflügt? Die
Techniker machen Berechnungen, aber wenn auch die dabei
erhaltenen zahlen schon zu phantastischer,' fabelhafter Höhe
gelangen, will es uns doch erscheinen, daß sie weit hinter
der Wirklichkeit zurückbleiben. Man spricht von 5000 Ka-

unter denen mehr als ' 2000 schweren Kalibers von
28, 32. 35 und 88 Zentimeter und von einem Monstrum,
das die Franzosen, um die deutschen 42er zu übertreffen
erfunden haben. Auf jeden Meter Erde der Front sollen
ungefähr 30 Geschosse gefallen sein, aber selbst diese Zahl
erscheint uns gering, wenn man diesen Höllenlärm mit-
anhort. Die große französische Offensive von 1915 ist, ver-
glichen mit dieser, von den Engländern und Frnn ^vsen aut
eurer Front von 40 Klm. unternommen, wie ein Patrouil-
? " ^E?echt, das dem Sturmaugriff voraugeht. Die Feinde
der Deutschen haben auf französischer Erde Berge von
Granaten , Handgranateir, Gas - und Brandbomben, Gase,
die bei der geringsten Einatmung sofort töten und Gebirge
von Patronen angesammelt, um die deutschen Truppen
anzugreifen. Und diese Lawine von Stahl , Eisen, Melinit

uuö Feuer haben sie auf die deutsche Männer geschütGt
und haben bisher nur erreicht, daß diese wie elastischer
Gummr sich etwas auseinanöerzog, jedoch znm' Brechen
re ĉhen!^ ^ " Et gebracht und werden dies auch nicht er-

Sturmangriffe gegen die Deutschen werden
EnaiznEp- Verluste der Franzosen und
Engländer Ende Juli ,ehr wohl auf 350 000 wird abschätzen
können. ?luch am deutscher Seite sind die Verluste qroß
aber wir können versichern, daß sie nicht den vierten Teil

*? r w e9ne-rr ausmachen. Und die Erklärung
ist folgende: der Angreifer muß gegen Hunderte von Ma-
ichlnengewehrenund Gewehrkugeln, gegen alle die Waffen,
rH ÄtC  erfunden hat. anlaufen : wenn er
M . Verteidigers genähert hat, empfangen

SÄ ’»ÄäÄ “' 6<t >«»
. den deutschen Stellungen wußte man schon vorher
durch das mehrtägige Trommelfeuer , daß die große Schlacht
beginnen und daß der Gegner diesmal eine Riesenan-
strengung vollbringen werde. Alles war daher auf öeut-
leher Seite auf seinem Posten ; die Reserven an den strate-
glichen Punkten , die Proviantkolonnen bereit, bei dem er-
ltenLanten des Telephons dahin zu fahren, wo man sie
brauchte, die ambulanten Feldlazarette zum Empfang der
ersten Verwundeten gerüstet. Alles war mit der größten
Ruhe und ohne Nervosität angeordnet worden und jeder
soldat wußte, daß es diesmal eine harte Probe war, dierhnen allen bevorstand.

verließen die Autos in einem Dorf , das nicht weit
von Peronne cntrernt liegt: der Kirchturm des Ortes war

französische Granate heute morgen nmgerissen
a-,tr £omme« Bei dem Lazarett vorbei, in dem

ern Berliner Arzt verschiedenen Verwundeten gerade seine
Hilfe angedeihen läßt . Ein soeben verbundener Unteroffi-
zrer geht hinaus und räumt seinen Platz drei Soldaten

Bahren an der Erbe liegen. Zwei von ihnen spre-
v' cht, sie scheinen schwer verwundet zu sein. Der

dritte schreck,m Fieber : „Sie kommen nicht durch!
Sie kommen nicht  durch !!" w

Wir treten wieder auf die Straße , auf der sich soeben
drei Kompagnien Infanterie nach vorn begeben, um die
Kampflinie zu verstärken und die Kameraden, die schon 24
w nTQ-e” impfen , abzulösen . . Andere Soldaten , die an

lohnen, rufen ihnen zu: Viel
Gluck! — Auf Wiedersehen! antivorten die Davoliziehen-

m " durch! schallt es von den Lippen der
hier Befindlichen. Nein , sie kommen nicht durch!

ist die allgemeine, in festem Ton schallende Entgegnung Jet
nt den schweren Kampf sich Begebenden.

Der Trupp verschwindet bei der nächsten Wegbiegu«
Wieder langt ein Auto mit neuen Verwundeten an u»!
hinter ihm mehr und mehr voll der schmerzhaften Saften.
Von Zeit zu Zeit passieren Führer von Kolonnen, die v°«
der Front zurückkehren, das Dorf und bringen Nachri»
von dem augenblicklichen Stand des Kampfes. Sie berich
ten, daß dre Schlacht steht und daß trotz mit vielsaW
Uebermachl geführter Sturmangriffe , die sich fünf- u«!
sechsmal wiederholen, die Feinde keinen Vorteil errunge»
haben. Einer der Führer fügt hinzu: Viele der Unirige«
sind geiollen, aber von drüben sind es viel, viel mehr, Mf
öe« Boden bedecken! Sie kommen nicht durch!

Dieses „Sie kommen nicht durch !" ist btt
Jvefratn , den man von den Lippen aller  öeui-
schen Soldaten hört,  und sie sagen dies mit solcher
Festigkeit, mit solcher Ueberzeugungskraft. daß wir fe®
uns gezwungen fühlen, zu sagen wie sie: Sie komm-n nichtSurch!
, . Als die Sonne sich zur Neige rüstet, sieht man am
rizont zwei Aeroplane. Der eine ist ein deutscher, der
öere ein Engländer . Der deutsche wird von seinem Geg¬
ner verfolgt und seine geringere Höhe hat ihn Sem <f
lan&er gegenüber in eine schwierige Lage versetzt. %m
fteöt deutlich, wie er entschlüpfenwill, um in den deutsche«

.landen, aber der andere beschießt ihn unanfhör-
tich mit semem Maschinengewehr. Der Kampf ist in höch¬
stem Grade aufregend. Der deutsche Apparat muß «obl
bereits getroffen sein, denn man sieht, wie er nur wi-
Schwierigkeit manövriert und daß er nicht wagt, de«
Kampf aufzunchmen, weil sein Motor ihm nicht erlaubt
wieder Höhe zu gewinnen. Einen Augenblick glaubten
?lle. daß es für ihn keine Rettung mehr gibt: er mußteB
5 e* “f1' " oder umkommen. Da plötzlich taucht in gr°-

ßer Höhe, ans einer Wolke hervorstoßenö, ein schwärt
Punkt auf, der sich p,it großer Schnelligkeit dem Engländer

Kamerad, der dem Verfolgten
^irfe eilte. Der Brite mußte sein Vorhaben aufgeben u«r
wandte sich ,emen Linien zu, bis eine Wolke ihn nnser«̂Bucken entzog.

Es war schon Nacht, als wir uns in die Höhle begabt«-
die den Offizieren als Kasino dient. Wir fanden einig-

lhnen bei einem Glas goldenen Rheinweins . T®
selbe Ruhe, derselbe Ernst wie bei den Soldaten , kein G-'
sicht zeigt eine Spur von Nervosität oder llnruhe . E'"

sandte sich zu uns und sagte: Diese Englä"-
der schlagen sich sehr tapfer, wie Löwen gehen sic in de«

j5 0ufe" öe  von ihnen fallen, bevor «-Hrndernisse gelangen. Aber, sie komnier!n I kyr o u X uj!
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Aus der Stadt. ©
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WleSbadeaer  Neueste Nachrichten

Verarbeitung von Obst und Gemüse.
Sine  Beiordnung über die  Verarbeitung

v o» O b st bestimmt u. a.:
z 1. Die Reichsstelle für Gemüse und Obst kann Be¬

stimmungen über die gewerbsmäßige Verarbeitung von
Obst zu Obstkonserven, Obstwein und Obstbranntwein er¬
raffen. 8 2. Obstkonserven dürfen nur mit Genehmigung
Ser „Kriegsgesellichaft für Obstkonserven und Marmeladen
m. b. H. in Berlin ". Obstwein darf nur mit Genehmigung
der Kriegsgesellschaft für Weinobst-Einkauf und -Vertei¬
lung m. b. H. in Berlin " abgesetzt werde».

Auf Marmeladen, die mit Genehmigung der Gesell¬
schaft abgesetzt werden, finden die vom Reichskanzler
durch Bekanntmachung vom 14. Dezember 1915 lReicbs-
gefetzbl. S . 817) festgesetzten Höchstpreise für Marmeladen
keine Anwendung. 8 8. Verträge über den Erwerb von
Aepfeln, Pslaumen und Zwetschen zur Herstellung von
Obstkonserven dürfen nu, mrt Genehmigung der Krieas-
gescllschaft für Obstkonserven und Marmeladen, Verträge
über den Erwerb von Aepfeln »ad Birnen zur Herstellung
von Obstwein dürfen nur mit Genehmigung der KrieaZ-
gescllschaft für Wetnobst-Einkauf und -Verteilung abge¬
schlossen werden. u

Der Genehmigung bedarf es gleichfalls zur Erfüllung
bereits abgeschlossener Verträge. In solche Verträge kann
die Kriegsgesellschaft als Erwerber eintretem

8 8. Die Vorschriften dieser Verordnung finden auf
Hersteller von Obstkonserven, Seren Erzeugung im Jabre
nicht mehr als 100  Doppelzentner beträgt und auf Her
steller von Obstwein, die im Jahre nicht mehr als ISO Dov-
pelzentner Obst Verarbeiter, keine Anwendung

Eine Verordnung  über die Verarbeituna
von Gemüse  bestimmt u. a.: etIU “ 9

§ 1. Die Reichsstelle für Gemüse und Obst kann Be¬
stimmungen über die gewerbsmäßige Verarbeitung von
Gemüse zu Gemüsekonserven, Sauerkraut und Dörrae-
müse erlassen. 8 2. Gemüsekonservendürfen nur mit Ge¬
nehmigung der „Gemüsekonserven-Gesellschaftm. b. H in
Braunschwerg' , Sauerkraut darf nur mit Genehmigung' ,w
„Kriegsgesellschaft für Sauerkraut m. b H in Berlin"
Dörrgemüse dürfen nur mit Genehmigung der KrierSae-
sellschaft für Dörrgemüse m. b. H. in Berlin " abaeietzt'
werden. 8 8. Verträge über den Erwerb von Weißkohl zur
Herstellung von Sauerkraut dürfen nur mit GeneSmiaunr
der„Kriegsgesellschaft für Sauerkraut ", Verträge über den
Erwerb von Weißkohl, Rotkohl, Wirsingkohl Mohrrüben
und Karotten zur Herstellung von Dörrgemüse dürfen nur
MeMoffen werden" "Kriegsgesellschaftfür Dörrgemüse"

die Kriegsgesellschaft als Erwerber eintreten 9 £ R

UMbetCutte. lieber Inhalt und Geltung der Reichs-
^!ÄiungSoröttung bestehen in ftett Kreisen des Publikums

irrtumI 4 e Auffassungen. Insbesondere ist häufig

LLsS -M "— T
fe * ä u"ä “ ,:L

Ä ighfSS& K'Ä »°°LZL'L
solchenAufbefferungen" tzie sich vder doch nur

^ e e * * e en
mstgetett wtrd̂ stnd̂ dieKriegsanleihe.  Wie uns

Eiserne Halbmond.
JO) Kriegsmarineroman von Hans Dominik.

Versens ein neuer^ k-^ ^ ?Uhaftlichen Fähigkeiten Eduard
denn alS Ler d r St ™ ™ *, ^umph gelungen fei -— fuhr offi,r-ir0-^ ätzten —- - er Gong rief schon zu Tisch
seines Personals »nr ®efan6te  mit den Herren
«»b Flüstern, e?n TusLel̂ n-."̂ -̂ e§ ein  RaunenZusagen ein u2$ Vlrckewerfen.- und es war
deutung. alS der M-oment von historischer Be¬
er WÄVt * »T ?’, d-r General Brasinow. nachdem
miteinander Tochter begrüßt , sich zu den
landS und Oestê eî ^ dastehenden Botschaftern Deutsch

Me des GeKK " bes bdgatlUbtn  Gesandten gab dem
obgleich en,L ; . Lul? Versen ohne dessen Zutun und
Erließ dennoch ein!» Tischrede un-DaS füvlt-ss offiziellen Anstrich.
Deckte, von Sild -r die ^ die große, hufeisenförmig
Eosel sich niedeMetzen. ^" ^^ de und kristallüberfunkelte

58\ rfe" nicht versagen, die Osfi-
deuttge Fest ja 'Spandau , zu deren Ehren er das
Ztelle chher. n* "berhaupt veranstaltet hatte, an erster
Me dazu ^ °rten »u begrüßen. Und als er dies!

TultA ^ rte, mit ihm auf baS Wohl des tür!
da floa!« ,» ^ beiden verbündeten Kaiser an-

«r»ch »nd Me Re Stühle auf einen Ruck
"rüdes Hurra klirrten gegeneinander und dröh-

llnleugbar ^ " ?̂ ^ auste jauchzend die weite Fcsthalle
N »ügige Gastfreund̂ nŝ "^ 9»" Abend verstand es dieMe sofô in U/undschaft des Generalkonsuls, seine
ird-m seiner LI " 'nn'«ns *“ bringen, wie dies noch bei
* mar- " E “nö  großen Einladungen festestellt

M ^ ^ es ^ f F̂ÄiuantWulffen hatte - sei es durch Zu-
NM " » - Veranlassung - Ilse Merker

rubere AuSzetchn»^ !°^ sen Fritz Merker alS be-
" ^ W"9 Maria Versen zur Tafel hatte füh-

^selrunbx ^ iltê lĵ rhobene Stimmung der glänzendentX n Kapitgnle,,t»^ .? 'Ä dem ehemaligen Kaiserlich deut-
"" sonst sischÄ?,̂ Wnlffen mit, veranlaßtc ihn, ans

ans Han» •lK9e,t ^ ^rttckhaltung herauszugehen,
von den Ilse Merker. Sein Kieler

- ^br- e. und den Segelfahrten auf
ersten Augenblick hätte er sie fast nicht er-

nächsten Taa -n ^ i,-̂ / 9^ durch die Reichsbank in Len«WAr. ®irö  begonnen werden. Die Stücke über
?e! d! i7kön7!m°" ""rausstchtlich Ende August auSgegeben

folgende? m̂ ^ÄRtunseres Brotes . Der Magistrat teilt
vermeiden fefc & r? nßC§r‘ett  Wochen wird es nicht zudaß hin und wieder  Brot von üienaen
Rackern etwas dumpfig  schmeckt. Dies läßt sich troü

^ICW T S UeSergangszeit zur neue,«
werden" dab . ®S- mufe  Hierbei berücksichtigt
arbeiten Fnickt die sur die Reichsgettetdestell.
aeii nlri " öet  ^ fln6  Haben, die Qualität des zur-
m!nd-? cA. t! -.z. « ““ c 0lIen  ® 0uftt  des Reiches stam-

Getreides ,o zu halten, als wenn sie für eigene
Di- «wttk, "^ Eüen und ausländische Ware mitverarbeiten

"Üffen alles Getreide, auch das nicht ganz

lft  es ' daß am Schluffe des Wirt.srt TrStÄ*
rI?  ss ?r ”i Ä «'ä * ; :

5e§  Kriegsernährungsamts
gefähEe Vaa7 i » m ^ bracht, m welche mißliche und oft
mltZMnfi, } £ 'chwangere Frauen  beim Lebens-
sml * ^A!t°fULsf-0ni?len' " enn sie inmitten einer größeren

Sä , » *« «■ XmmitX

ga ?Mftsrss|

! ™ H." Lederkarte haben die Inhaber sich in der Ät

iSWÄ 8 »'«

L 5 LF sW '
»S5 ‘ » 5 . 'S TÄ Ästrg ?’

°b e» »°n Herrenstiefeln und 8 bis 7 Mark für Dam? «

‘ Wasser gelegen hatte. Die Tote war
Ä SäWä ® » j®

Eette 5
§emd. aus dem der Name — vermutlich 0 . D _ abge.

^ ^ ^ 'I "? nschnhen mit Schnallen und breiten
Nachrichten über die Persönlichkeit der Un.

bekannten werden von der Polizei erbeten.
h- AEesehalle Hellmundstraße 45. Im Monat Juli ist
? » ? okksle,ehalle von 2044 Lesern und 461 Leserinnen be¬
it,̂ n &l  Re '"» ist vollständig frei.  Bx.
sttzer von iiberflüsslg geworbenen Büchern wollen diese derVolksleiehalle überweisen.
. „.^ deutschen Verlustlisten. Ausgabe Nr. 1081 und 1082,'
m Re preußische Verlustliste Nr. 898, die bayrische-
di! 28J ' die sächsische Verlustliste Nr. 810 unk»

.»^ Ergtsche Verlustliste Nr. 483. Die preußische
"iw* 7 -Ehalt u a. die Jnfanterieregimenter Nr. 80,

i 8S8J u" d " 6. die Reserve-Jnfanterieregimenter.er. 8<1, 81, 87, 88, 228 uttö 224, «die Landwebr-Anfanterie-
gfure , Rr . 80 und 81, die ÄdeSS
: f.  Ä ' d bS- das Reierve-Fußartlllerteregtment Nr. 3
und die Sanltatskompagnie Nr. 2 des 18. Armeekorps.

Allgemeine Lebensmittel-Bestandsausnahmeam
1. September 191«.

Auf Antrag des Präsidenten des KriegsernährungS-
M i , « eptcmber eine allgemeine Bestands-

E Aufnahme soll sich einerseits auf
sämtliche privaten Haushaltungen  erstrecken

&,e- Restänbe ermitteln , die sich im Ge-
Än » ? „e,!S e,," öen t  u? d sonstigen öffentlich recht-uchen Körperschaften  befinden , ferner die Bestände

f “ • *n” an ex  M Tt' iie Gewerbe - und Han¬delsbetriebe  aller Art.
„. ..Jr HE" PrivathauShaltungen mit weniger als 30 zu
m.sE ^ Eüöeii HaushalinngsmitglieSern beschränkt sich die

Sur Anmeldung der vorhandenen Vorräte nur aufvier Warengruppen, nämlich '
fleiiä, Stm “-!* nW'rsen  lSchinken , Speck. Würste. Rauch.
ntl 'f  F/ERtteisch und andere Fleischdauerwaren).
D. !,' - . i» « « ,-».

9̂ ^ iWonserven mit Gemüse und anderen Waren
gemischt in Büchsen, Dosen, Gläsern usw.,4. Eier,

\üt  d -e ganz großen Haushaltungen mit 30 und
rv»?* 0KeÄ ^ wie für die Gemeinden, öffentlich recht-

Körperschaften, Anstalten und, Gewerbe- und Hari-
? ; bEtriebe usw. für im ganzen 38 verschiedene Wa-und Warengruppen  die am 1. September 1918

vorhandenen Borrate anzumelden sind.
BorA !! ?Ä 9* "Erpflichtet sind diejenigen, welche dieif,ü ra e t? 1 Gewahrsa  nt haben, gleichgültig ob sie
ihnen gehören oder nicht. Außerdem sind sämtliche Haus-
bezÄn ^ e"«^» ^ verpflichtet, wenn sie keine Vorräte der' " " pr-echnde Fehlan-

sind̂ b!f>w!£ beauftragten Personen
"z °E/ ?7. Etliche Räume, wo Vorräte z» nermutensind, zu durchsuchen und die Bücher nachzuorii-

keit" ' un? Vollitä'ndia?. "gelnder Rechtzeitigkeit, Richtig-
drobt Angaben Strafen  ange-vroyr. Vorräte , die verschwiegen wurden , können einai--
Stwfe gestellt f(,f’rföf?iR  kalsche Angaben sind unter

Vorrats- und Bedarsserhebung aller Leimarten.
In einer am ö. August im Reichsamt des Innern mit Rer-

fh-w " &er ^rimhersteller , des Leimhandels und der Ver-
^rpssogeilen Bcsprechnng wurde über Maßnahmen

bEen '^Vo!aes» sAAE""U'ß^^ herrschendenPreistreibereienveraten. « orge,chlagen wurde eine einheitliche Bewirtickas-
""s des Leims jeder Art, insbesondere Leder- Knocheii-

uni Miichleims unter Festsetzung von Höchstpreisen Um
genaue Unterlagen für eine Entschließung in diesem Sinne
un [' ft! 11; wurde zunächst beschlossen, eine Vorratsund Beda rfs  e r h eb nng  zu veranstalten. Bei dieser
bJiVs qerfi,e62 1,9  i 0lt  Anmeldung der Bestände am 1. Äug
d,e,es Jahres und an einem noch zu bestimmenden Taae
werden.'" entsprechendenVerordnung verlangt
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vorschwebten, sondern das kluge, feine Gesicht ehter iunltn

Nur bei längerem Beobachten ließ siK allenfalls
noch ein letztes Restchen von jenem schmollenden Tr ?!
KL °L .? Ss " f.* SS

apÄAt L Ä SS
r , s,“ Ä5 e« „a ff

üll ^ ftr. bf »f °r^ te 'a 1"ic *^ m vollkommener erschien
°ls zuletzt in Kiel Kurt Wulfsen war nie ein arosier'
Frauenkenner und Frauenbeobachter gewesen. Der kaiser-
ltche Dienst ließ ihm dafür zu wenig Zeit. Aber das merkte
er doch, daß alles Eckige, Unfertige dieser Gestalt geickwun-
gemacht̂hatte. ^ wissen weichen reizvollen Lini? Platz

In einem allerdings war sie sich gleich geblieben —
xfa der ungekünstelten offenen kameradschaftlichen Art mit
mm?,1 • • • 5 v e "! »»'» »ii KS
8n «lV M m e?SÄ SÄ ‘Äl, “ ent« " « “ . . * ; 6“

»S « «"'‘'Äffff 1tysSÄffeSrs ‘SÄif,s ff» «

«,Also ich Hab es doch wirklich und wabrbastia «irfit
glauben wollen, als der Fritz mir iaat« das S / u *
abend hier Wiedersehen würde Kurt ' nun SJtr l 't
mal schön„Guten Abend". Und dann mußt d! mi^ s-r^ ?
verständlich..nachher zu Tische führen unb mit ?ang ! Ge
öu alles tttäZft .® 0 bU imvi M™ »-steckt hast, und waS

die Maßen"baß'siê ckÄ ß Hände und freuten sich über

prftf n̂ö S' tröt * e Schritte zurück und betrachtete ihn
lchlanker geworben, Kurt, als du es in

genommen!" ^ du hast wenigstens zehn Pfund ab-
»Gb mag sogar ein gutes Dutzend fein si. A

berin, entgegnete er mit behaglichem Lächeln. Der kaj!

i<5«u- Friedens, eiten kein bequemes
Pennonat . In den KriegswoHen, die hinter uns liegen
hatten wir noch iveniger Gelegenheit, unser . . also sagen
wir mal Embonpoint zu pflegen. Aber gestatte mir dir
dem Kouipltmertt zurückzugeben. Auch du bist . . ' bist
doch in deiner Gestalt verändert . Ich weiß nicht es
tÄ '"« !?»? abenteuerlichen Flucht a?s Äegyp-ten! Vielleicht schreiben wir nach dem Kriege qemeinschaft-

Malisches Buch über den wohltätigen Einfluß
Dam?n '"E '̂" en und Beduinenzelten ans die Figur junger

mit dem Finger "' $rt)vitt 1!Ö6er unö  drohte lächelnd
'FÄ Kurt, ich iveiß nicht. >vas dir der Fritz da alles

ewese°n si?E'EF "/n " zahlt hat Sie mögen sogar wahrucrvcjcn lein, ^ .tts aber sag rch brr — — kommst hu mir
frtiftir/ hmaI ^eduinenzelten und Mmelritten , bmn
fnnnft du auf der Kieler Förde künftighin allein segeln

verehrte Mitwirkung brauchst du dann nicht
mehr zu rechnen. Alio ein für allemal. Kurt es wir
m» ken̂ ss! n^ / ?Ü fl "-6en  R » bab ich mir 'ja wenig an-
mick kann logar feststellen, daß Bruder Fritz
mich rm stillen wegen meiner heldenmütigen Haltung d
" Kame e.i'undert hat Aber nur dir und im Ve??r°uÄ

gesagt, diese langen acht Nächte auf ewig schwankendem
«attel waren alles andere als schön. ?lls ich in Jerniali -m

LLL Erblickte habe i!l7es zärttA Lächelt ""'iland die Elite der Konstantinopeler er-
/En. ^ sellichaft und höchsten Diplomatie und hörte sich dies

^ !EßE'präch zwischen einem Kaiserlicĥ de Nischen
Marineoffizier und e,.,er wohlerzogenenen juÄgen Dam!

„„ ..I 3“" " rief der Gong zu Tische, und Ilse nahm kurz
m ?IÄ £ ->»

r Rüden sie denn beide reichlich Gelegenheit, ibre Sr-
unb d«7 °L ? dreier Jahre der TVennun! LoLLund jeder wollte vom anderen bis ins kleinste hören mn»
",u -zwi,chen,seit der Kieler Zeit erlebt Acht u! d 'ge7a!

<rT Rinen Kommandier,mgen an die westafrikn-
' von abenteuerlichen Krokoöilsjaqden auf ro-

mantiichen, waldnmstandenen Flüssen berichtete Kurt
t?n ? /zählt?"Jl ^ "' ßeBe" <K Konstantinopel und Aegyp.
A«, ^ E kmpfanden die mehr oder weniger langen Re-
rnna " äABsi. ^?n»DankeSreden fast als unangenehme Stö-
titen ^Di! ^ vkerbrechungen für ihre Unterhaltung beden-teteit. Die Diener/ die von links her Teller und
me? ' fü'r 7 » EE" 'Ebnend flüstern, um ÄbnAr ihr, kulinarischen Genüsse zu finden, so vertieft
waren die beiden in ihre Unterhaltung . (Forts, f.)



Ehren-Tafel *
Der Musketier Max Suth  von Wiesbaden , Jnf .-

Regt . 173, erhielt das Eiserne Kreuz.
Das Eiserne Kreuz erhielt der Musketier Ludwig

Garzinsky  aus Runkel . , . ^ _
Dem Unteroffizier Wilhelm M ü l l e r bei der Krupp¬

schen Bergverwaltuug in Weilburg , Musketier Hermann
Halberstadt  aus Schupbach beim Infanterieregiment
Nr . 57, Musketier Friedrich Erbe  aus Freienfels heim
Landwehr -Infanterieregiment Rr . 81 sowie dem Gefreite»
Anton Hannes  aus Winkels wurde das Eiserne Kreuz
verliehen . „ . ... *.

Dem ehem. Zugführer,tellvertreter C onra  d ist tue
österreichisch-ungarische Ehrenme -daille in Silber mit der
Kriegsbekoration verliehen worben . _ _̂

Wochendienst militärischen Vorbereitung der Jugend
der Stadt Wiesbaden.

Jugendk . 148: 9. Aug . Wehrturnen im Kleinfeldchen;
11. Aug . Turnen am Nonnentrift . Jugendk . 149: 8. Aug.
Turnen im Lyzeum II ; 10. Aug . Wehrturnen ,m Klctn-
feldchen. Jugendk . 150: 19. Aug . 8^ > Uhr Turnen auf dem
Atzelbera ; 11. Aug . EntferuungSschätzen an der Bettfedern¬
fabrik . Jugendk . 151: 7. Aug . Fechten und Handgranaten-
werfcn an der Dotzheimcr Straße ; 11. Aug . Fechten Pid
Laufen an der Dotzheimer Straße ; 9. Aug . von 8 bis 10 Uhr
und 12. Aua . von 9 bis 11 Itfir Fußballspielen au , dem
Sportplatz an der Frankfurter Straße . Die Nebungen be¬
ginnen , wenn nichts anderes angegeben , abends Uhr.

Kriegs - Erinnerungen
7. August ISIS.

Weiteres B - rrncken im Oste». - Türkische Siege auf
Gallipoli.

Fn Lüttich fand zur Führung der Einnahme von
etfte kleine Feier statt . In den Vogesen bei Münster und
in den Westargonnen kam es zu Gefechten. Im ^ iten
kamen die deutschen Truppen Lomza-Ostrow immer naher
Serok an der Bugmündung wurde besetzt, bei Nowo
Georgiewsk wurde die Befestigung von Zegrze genommen.
Unter dem Druck der Armee Woyrsch wichen die Rußen
nach Osten und unter dem der Armee Mackensen gegen
Norden aus den Wieprz -Fluß zurück. Hier zwischen
Weichsel und Bug , operierten d,e Oesterreicher unter Erz-
Herzog Joseph Ferdinand so glücklich, daß Lubartow ge¬
nommen wurde und der Feind in Auflösung über
Wieprcz znrückslutete , ebenso erging es den Rügen bei
Miechow ; die Folge war , daß dre Ruyen . vom ^ uden her
bedroht , nun auch ihre letzte Stellung bei F " "" Sorob a
gaben . - Ans Gallipoli suchten die Ententemächte be> Karat-
chali und bei Art Burnu neue Truppenkraste zu landen,
wurden jedoch von den Türke » vertrieben ; drei lange und
heftige Angrisse bei Sed il Bahr brachten den Verbündeten
schwere Verluste , sodaß diese in ' l>re Kuite >,,tell >>ngen zu-
rück mußten . Das türkische Linien,chiss Barbaroß -HairediN
wurde von den Engländer « versenkt . E,n italieniichrr
Nachtangriff auf das PolazzmPlatean wnrde znrttckge-
schlagen in Tirol wurde ein Einbruch der Italiener bei
Pejo abgewehrt , in, Sextental «Cadore ) lau , es zu mnten-
den Kämpfen , die ebenfalls erfolglos ,nr den Feind blieben.

Krieqsau -stellung für die Provinz
Hessen-Nassau.

Hessen-Nassau und Nmgebung.

Wiesbadener Neueste Nachrichreu

Herrn entwendeten Formulars , das sie entsprechend aus¬
füllte . Dann telegraphierte sie an die Bcnsheimer Filiale
der Pfälzischen Bank mit dem Ersuchen der Firma R ., man
möchte der Vorzeigerin des Wechsels den Betrag aus¬
zahlen Dem Bankbeamten kam aber das Geschäft nicht ge¬
heuer vor und er stellte auf telephonische Rückfrage den
plump angelegten Schwindel fest. Die Schwindlerin wurde
verhaftet . _ _ _ _ _ _

Der Bau der großen Halle lm Holzhausenpark
in Frankfurt  a . M . macht gute Fortschritte , ,odaß trotz
der mancherlei Schwierigkeiten , mit denen icdeK größere
Unternehmen zu rechnen hat , die Ausstellung wahrichem-
lich ohne Zeitverlust ei öffnet werden kann . Die « nsache«
Nmrißlinten der Hatten,orm , die lediglich au » dem Zweck
heraus entwickelt sind, passen sich gut dem Charakter der
Umgebung an und gestatten andererseits größtmögliche
räumliche Ausnütznng . Der Jnnenram », der banlikaartig
in drei Schiffe gegliederte », ' durch einfach^ Holzbinder zu-
sammengefahlen Halle erleidet keinerlei Störungen oder
Unterbrechungen durch überflüssigen Zierrat . Er ,t klar
und übersichtlich ,»' d gestattet dem e» ' t>etei>de>, Beu .cher
eine sofortige Orientierung über das anogeiEe Mate
rial . In der Mittelachse finden d,e großen Schauovsekte,
Kanonen , Flugzeuge usw. ihre » Platz , iu den selten,chiffen
werden die kleineren Ausstellungsobjekte ^ .katalogisierter
Folge angeordnet sein. Weitere große Schanobsekte . die
der Witterung ausgeietzt werden können . sollen n dem
weiten arkadenumschlossenen Lichtho, au »ge,teilt werden.
Die Arkadengänge werden in Fortietzung der langen
Seitenschiffe das übrige umfangreiche Ausstellungvmaterial
in abgeteilten Koje» aufnehmey . Ein großer Teil der
Ausstellungsgüter ist bereits hier emgetrosfen Auf
arünen Rasen vor dem Hallenbau stehen englische Flug-
zeuge mit wolkenbemaltem Chassis , Kanonen , seemmen
und andere interessante Werkzeuge der modernen Krieg-
führung . Tie Flngz 'engc, die in wc' entlichen Zügen von
den ans Friedenszeiten her bekannten Typen abweichen,
haben schon bei ihrem Transport durch die Stadt einige-
Aufsehen gemacht. Tie sind ganz in dem Zustand belassen
worden , in dem sie durch Abschuß oder lonstyne m deutsche
Hände aekommen sind, veriveticrt und verbeult , zerrissen
und zerfetzt, mit verrosteten Stahl,eelen »nd ebeniolchen
Motoren.

Sport.
Rennen zu Hoppegarte ».

lEig . telegr . Bericht .)
o. Hoppegarten , 6. Aug.

Das prachtvolle Sommerwetter mutzte am Sonntag
in Hoppegarten für öen etwas dürftigen Sport enticha^ gen.
Wie am 'vorhergegangenen Tage gab es wieder eine Reihe
von Ueberraschungen . Die H^ tkonkurenz , das Ard
Patrik -Reunen nahm trotz der schwachen Besetzung von
drei Pferden einen spannenden Ausgang . Der Haupst
favorit Carneol führte vor Treue und Inder . Zu Beginr
des Einlaufs legte sich Treue neben Carneol und 6te
beiden Pferde kämpften die ganze Gerade hindurch fort.
Carneol hatte vor den Tribunen gesehen den Kopf :n Front.
Aber „Treue " rückte nochmals auf und erzwang totes Ren¬
nen mit dem Weinbergschen Hengsi . Völlig unerwartet kam
ber Sieg von „Parat " im Tuki -Rennen . »Parat erwischte
einen guten Start und führte vor „Galant , „Eisenerz,
„Fliegender Aar " und den übrigen Pferden , von denen der
stark gewettete „Moretto " etwas Boden verloren hatte.
In der Distanz begannen „Galant " und „̂Fliegender Aar
nachzulassen. Dagegen rückte „Eisenerz bedrohlich vor.
konnte aber „Parat " nicht mehr ganz erreichen , der m,t einer

« , « i . » .
muths Parat (Plüschke ), 2. Eisenerz , 3. Moretto . Fer¬
ner liefen Bergfried , Palestro , Minister , Fliegender Ar,
Troubadour , Lüttich. Obersteiger und Dohnan . -rot . 96..10,

^ ' Juba - Rinnen.  5200 M . 1800 Meter . 1. G. Sst,r-

«* » * . 1. 00 3 »«* , . <. a.
Schwarzenbergers Pension (Ruprecht ), J - ? tc ''

Manto . Ferner liefen Jngrr , Carlo , Falke , Puppcyen,
Amalie und Zuversicht . Tot . 45:10, P >- 16, 16, ^0.10.

Ard P at r i ck- R ennen. 13 500M. 2000 Meter. 1.
A. und C. v. Weinbergs Carneol (Otto Schmidt ) und
Privatgestüt Weil Treue (Schläfke ) t , 3. Inder . Tot.

6 " ??lman ' ia - Handikap . 5200 M . 1400 Meter . ! .
R Frank « Matra (Ackermann ), 2. Moräne , 3. Eisbar.
Ferner liefen Lockruf, Beowulf , Rarität , Girlande , swan-
hild , Suffragette , Einbuße , Erpel , Penthesilea , - eier und
Schlemm Tot . 303:10. Pl . 71. 10». 28:10

Hannibal - Rennen.  5200 M . „400 Meter . 1. M.
Burgs Sorapis  iKunath ), 2. Cnanit , 8. Finde . Ferner
liefen Ritter und Tell ei . Tot . 17:10, Pl . 12. 1a:10.

Ostbahn - Handikap.  7400 M . 1600 Meter . 1. A.
und C. v. Weinbergs Fanal  sO . Schmidt ), 2. Baccarat II .,
und Habsucht 1' . Ferner liefen Krösus Bathjeba . Bonn»
Lassie, Trommel und Pythia . Tot . 26:10, Pl . 18, 16, 20.10.

Rennen zu Reutz.
(Eig . telegr . Ber .)

Haulmt o r- F l achr enn eN. MM M. 1400 Meter.
1. Lt. R . Hutschenreuthers Smaragd (Bressel ), 2. Belas-
quez, 3. Rose d'Or . Fernei : liefen Sapperlot ^ ^ " usta. Tell.Nanane , Sorge , Pleite un»d Leome . Tot . 90.10, Pl . 18,
irr 15*10

' Oktober - Jagdrennen.  3000 M . 3600 Meter . 1.
E. Guths Donnafelice (Fritzsche ), 2. Bauerntanger,
8. Kronstadt . Ferner liefen Mirobolaut und Rhempfalz.

* 013 1oGj1i°t o r' - 'J andren  n e n. 3M0 M . , 8000 Meter . 1.
H. Ludwigs Molisrc (Gädike ), 2. ivorsar , 3. Pie rette.
Ferner liefen Calcum , Cosima , Brünelia , sisiy , Nrertta und
Sckonda . Tot . 28:10, Pl . 15. 28, 25:10.

Rosengarten - Handikap.  3000 M . 1600 Meter.
I . L. Schölls Mato  sO . Kühl ). 2. Eigenlob , 3. Nicolo.
Ferner liefe» Roc Flenri , Eiche und Turmalin . Tot . 34.10,
Mf 1 ft ftft*10

Neußer Jagd  r e n n eit . 10000 90i• 4000 Aketer. 1.
I Wepes Ether  lKrattiger ) , 2. Les Graviers , 3. Ae-
eoladee . Ferner liefen Poppleton , Coram populo . Lampa-
droma . Tune Bay , Orlov , Catlml , Nelson . Seeadler . Little
Ben . Calopsitte und sangaree . Tot . 187:10, Pl . 46, 40, 72.10.

N i e d e r t o r - I sig r e n n e r». 3000 M . 3000 Meter.
I. I . Daniels Carlchen  lDyhr ). 2. Talambo , 3. Lustige
Sieben . Ferner liefen Satire , Aiglou und Vochem. Tot.

^ R̂ömerh ' os - Flach rennen.  3000 M . 1200 Meter.
1. A. Hungers P r o t e st lPieplis ), 2. Tango , 3. Mniden-
kem Ferner liefen Omaha , Madelon , Napoleon und Ma-
ritzi. Tot . 63:10, Pl . 15. 19, 13:10.

s. Frankfurt , 7. Aug . Frankfurts Milchzufuhr.
Trotz der reichen Heuernte und der üppigen Werden geht die
Einfuhr von Vollmilch nach Frankfurt in auffallender We w
zurück. Während im Januar noch 2 400 000 ^rter Vollmilch
hierher gebracht wurden , ging die Zufuhr rm F»ni auf
1930 000 Liter zurück. Dagegen stieg die Zufuhr von Mager¬
milch von 286 000 Liter im Januar auf 449 000 Liter tm
Juni . Zur Behebung der Bkilchnot erführt d,e Milchver-
sorgung der Stadt eine völlige Neuordnung . <in erster
Linie soll der Milchverbrauch in den Kaffeehäusern und ,n
Konditoreien auf das geringste Maß eingeschränkt oder annz
verboten werden.

' lim . Darmstadt . 7. Aug . Früh nut die icbiefc
Bahn  scheint die kaum 17 Jahre alte , seither am dem
Marmormerk von R . in BenSheim tätig gewesene Minna
Kaltwasser  gekommen zu sein. Sie ist zurzeit außer
Stellung und suchte sich Geld zu verschaffen. Sie ^ rstel
hierbei aus den Plan einer Wechselfälschung. Zu diesem
Zwecke bediente sie sich eines bei ihrem seitherigen Geschäfts»

Montag , 7. August 1916

Preis
Meter . 1. E . v. David
Willybrook . Tot . 28:10. ^ ^

Niedersachsen - Preis.  10000 M . 2200 Meter.
1 Gestüt Mudlinghoven Had schar sRastenberger ), z.
Sauersüß , 3. Cöthen . Ferner liefen Roi Solerl , Gael Rh^
Chateauguau . Triebfeder , Miß Power und Cantata . Tot.
52:10, Pl . 18, 14, 11:10.

Deister - Jagdrennen.  2500 M.
, Brauns M a st e r B o w es sLewicki),

8. Huetamo . Ferner liefen Paien , Jack
Edna Dorsey . Tot . 44:10. Pl . 28. 18:10.

8200 Meter , i,
2. Modder River,
Irish Mike mtjl

lei
®£ei
$ri

Rennen zu Magdeburg.
(Eig . telegr . Ber .)

g.  Magdeburg , 6.
Jagdrennen der Dreijährigen.  820L M.

3000 Meter . 1. Frhrn . Cl . v. Rombergs Wurmstich
(Busch), 2. Möwe , 3. Azalie . Ferner liefen Pam , Stein.
Thea Manners , Willibirg und Alene . Tot . 308:10, Pl . iz,
15 15:19.

' Beethoven - Jagdrennen.  2500 M . 3000 Meter.
1. C. Röthemeiers Almansur (Busch ), 2. Mephisto , s,
Silroma . Ferner liefen HansiiAille, Ten -Scvilla und Ge.
meinschaft . Tot . 62:10, Pl . 18, 14:10.

Edc l m an n - I a g dr en n en. 2500 M. 3200 Meter.
1. C. Schmelzers Jungtürke (Richter ). 2. Oval , k.
Quast . Ferner liefen Sternschnuppe und Sei froh . Tot.
65:10, Pl . 32, 30:10. „ t ' . . . . m

Jagdrennen für  O N i z i e r s p f e rd  c. oo00 Af.
4000 Meter . 1. Rittm , Prinz Moritz zu Schaumburg -Lippez
Rustic (Albert Reith ). 2. Silver Sea , 3. Brian Born,
Ferner liefen Tory Hill II , Vorwärts II und Lockspeist.
Tot . 55:10. Pl . 28, 28:10.

V e r k a u s s - I a g d r e u » c n. 2500 M . 3200 Meter.
1 Oberst Graf Wuthenaus Viscount (Busch ), 2. Siesta,
3. Vologese . Ferner liefen Saint Mihiel . Daniel the Drake,
Mark Gamp , Reveuse , Hades und Sternlicht . Tot . 61:ly,
Pl . 20, 20, 22:10.

A u g u st - H a n d i k a p - I a g d r e n n e n. 3800 M.
3600 Meter . 1. Popps P r i m u l a (Scholz), 2. Eilig , 8,
Flügelmann . Ferner lief Magdalena . Tot . 35:10, Pl . 15,

^ Eise - Ren neu.  3000 M . 1600 Meter . Ehr . Krut-
wigs Kämpfer (Unruh ), 2. Daruvar , 8. Sirdar . Fer.
ner liefen Malefiz , Quintus und Musterknabe . Tot . 26:10.
(Alle Platzgelder fehlen , weil Protest zwischen dem zweiten
und dritten Pferde .) >
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Vermischtes.
Was nicht alles gemacht wird . Einen merkwüroigen

Kuhhandel hat die Domäne Edwardshof in der Neumark
betreiben wollen . Die Verwaltung dieser Domäne erläßt
Inserate folgenden Inhalts : ,

Butter kann aeliefert werden gegen Einstellung einer
Kuh und Futtergeld . Ter Ankauf ver Knh wird besorgt.
Dom . Edwardshof bei Granow , N.-M ."
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Reflektanten auf diese Butterlieferung erhielten , nach- I erwägt

u. . fi .. MÄfiiivd flrtftPlt . VOtldem sie um nähere Angaben gebeten hatten,
Domäne svlgenden Bescheid: _ =

„Meine Bedingungen zum Füttern einer Kuh für Sie
sind folgende : Zum An kauf  einer Milchkuh müssen Sn
mir 3 5 0 0 M a r k übersenden . Die Kuh gehört dann natnr- .
lich Ihnen . An Futtergcld haben Sie täglich 2,50 Mark,
und zwar ohne Anfforderung , am Schluß eines icdm
Monats zu zahlen . Dafür erhalten Sie wöchentlich drei
Pfund Butter . Die Rückstände , welche sich bei der Bnttes.

anzusck

B.

fstbrikation ergeben , gehören mir . Dieser Vertrag soll msUÜI llütivu Uöl -VUl ) ywvvv *» *' u ** r .. Z,f . r  f.  1
Jahr laufen unÄ, wenn er nicht ausdrücklich verlangw
wird , als aufgehoben betrachtet werden . HochachtungsM
Pankow ." ^ .. J

Der Butterbezieher muß also eine Kuh zum Preise M
3 5 0 0 Mark  kansen und muß ferner , da er sich zur Zah¬
lung der Futterkosten für ein Jahr verpflichten mick
910 Mark zahlen . Dafür bekommt er dann jede WoM
d r e i P f u n d Butter.  Ta der Butterempfänger sm
seine Milchkuh und Kosten für Futter insgesamt 4410 M°«
zahlen muß , nutz für diesen Betrag für das Jahr 156 Pfuii
Butter erhält , so kommt ihn das Pfund Butter vorlaum
auf 28 Mark 26 Pfennige zu stehen, das heißt ste koste
mehr als zehnfach so viel  wie der festgesetzte Hö « >t-
preis.  Was der Besitzer der Knh nach Ablauf des Jahr»
für das Tier , wenn er es überhaupt noch verkaufen k«
zurückerhält , das mögen die Götter wissen.
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Renne » z» Hannover.
(Eig . telegr . Ber .)

n. Hannover , 6. Aug.
Tie Entscheidung des Großen Preises von Hannover

war vom prächtigen Wetter begleitet , und die Bahn nncv
aus allen Plätzen sehr starken Besuch ans . Am Totalisator
wurde ein neuer Rekordiimsatz erzielt Für die »nt
05000  Mark ansgestattete Zlveijährigen -Prnfung fanden
sich acht Pferde am Start ein , von denen der Graditzer
Eecv die Favoriten -StcNung einnahm . Ecco führte nach
dem Start vor Majesta . Defizit , Frohsinn Vaterland und
den übrigen Pferde » . Vaterland wurde im Einlansbogen
ans der Bahn gedrängt und verlor seinen Reiter . Ecco
kam als Erster in die Gerade , wo Frohsinn und Defizit
zu ihm anfrückten Der Graditzer behielt aber seinen Vor¬
sprung zähe fest und gewann nach Kampf gegen Defizit,
der in den letzten Sprüngen Frohsinn das zweite Geld

" " Preis von Walburg.  4060 M . 1800 Meter . 1.
Frhrn . O. v. Richthofens Hidalgo (Kasper ) 2 Wald¬
horn , 3. Fedi . Ferner lief Odaliske . Tot . 12Z0, Pl . 11, 14:10.

Preis von Blenbüttel.  10 000 M . 1400 Meter.
1. G. Balzers Kandy (Blume ). 2. Rosenkavalier . 8.
Liebesgabe . Ferner liefen Cbutbeh , Giddy Girl , Swift,
Nefelj II , Felsentanbe und Heldentat . Tot . 130:10, Pl . 2a.
14 26:10.

See - Jagdrennen.  4000 M . 4003 Rietgr . 1.
Oberst v. BanmbachS Corbais  lRatau ), 2. Uncle Dob-
bi,, . 3. Marihland II . Ferner liefert Diamond Hill , Peri¬
phrase und Eoplcn . Tot . 144:10, PI . 61, 18:10.

Großer Preis von  H a n n 0 v e r.
25 000 M . 1100 Meter.

1. Gestüt Grabitz ' Ecco (Rastenberger ). 2. Defizit , 8.
Frohsinn . Ferner liefen Majesta , Alarich . Pic , Ayesha unb
Baterlanb . Tot . 18:10, Pl . 12. 2V, 18:10.

Handel und Industrie
Ans der Borstandssitzimg der Landwirtschaftskawwek

In der letzten , am 27. Juli hier stattgehabten VocsianS»
sitzung der Landwirtschaftskammer wurde u. a. beschloss»
die von der Generalkommission in Kassel als Beihm^
empsänger in Vorschlag gebrachten Gemeinden auch icttew
der Kammer zur Veihilfengewahrnng vorzuschlagen . 2,"
nach sollen gewährt werden : der Gemeinde Neunklrwc
1000 M ., der Gemeinde Roßbach  500 M „ der Gemerm
Oberweidbach  800 M ., der Gemeinde Krumb -»
500 M ., der Gemeinde Hahnstätten  700 M ., der! ^
meindc Neesbach  706 M „ der Gemeinde Riede-
brechen  800 M.

Zur Marktlage der Eisengießereien . Die 47. Hanvtv
sammlung des Vereins deutscher Eisengießereien in
dorf am 5. August hat festgestellt, daß die Beschäftigung „
Eisengießereien für Maschinenguß in allen Zweigen h
befriedigend ist. Die Vcrcinsgruppen haben sich«darom «
schränkt, die Preise nur soweit zu erhöhen , wie es du' »,
stiegeneu Selbstkosten unbedingt verlangten . Die füxttici
Steigerung der Erzeuaungskosten wird voransstchrlich
nächst weitere Preiserhöhungen  erforsch
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gesehen etwa von feineren Oesen , durchweg Icbhast. ^
die Besteller mit größeren Lieferzeiten rechnen milssell.
Verkaufspreise sind trotz der verschiedenen Erhrwun-
kaum ausreichend . Weitere Preissteigerungen sind WM
Herbst daher schwerlich zu vermeiden.

Städtischer Seesischverkauf.
KFischpreise am Dienstag , 8. Ang ., für das Pfund

schcllfisch, groß , mit Kvpf 60 Pf ., ohne Kopf 75 Pf ., t« -j
schnitt 90 Pf ., mittelgroß 55 Pf ., Portionsfische grotzi«̂
50 Pf . Angel -Kablian mit Kopf 60 Pf ., ganzer Fü « ^
Kopf 80 Pf ., im Ausschnitt 95 Pf ., Silberlachs , ganzer ^
80 Pf ., im Ausschnitt I M .. Schotte», große 1,20
große 1 M .. Bratichollen 70 Pf .. Seehechte im ganzen y
1 M ., im Ausschnitt 1,30 M „ Makrelen , aus -xweio« ,
fetter Fisch, 70 Pf . Es kommt nur beste Nordieewar - ^
Verkauf . Die Fische kommen direkt von der See w
Packung. Der Verkauf findet stadtseitig nur
straßc 17 und an jedermann statt.
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Der Krieg zur See.
London , 7. Aug. lNichtamtl. Wolff-Tel.)

oronh meldet: Der dänische Dampfer „I ä g e r s b o r g"
. „„ senkt worden. 20 Mann seien gerettet worden,

sei der englische Fischdampfcr „Egyptian
«rince" versenkt worden. 9 Mann seien gerettet worden.

Bern,  7 . Aug. (Nichtamtl. Wolff-Tel .)
s?u der Versenkung des Dampfers „L e t i m o r o"1 O «1f öV ßllä SO W SöÄ
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'S!! uCt u mf | n . t ‘ l *u v i u
»rften Mailänder Blätter aus dem Bericht des Kapitäns

®7i folgende Einzelheiten: Der Dampfer verfügte über
'i 87 Zentimeter-Kanonen. Zwischen dem U-Booot

f®. jem Dampfer fand ein regelrechter Kampf
»St Die Schiffsgeschütze feuerten 21 Kanonenschüsse ab.
SrS als ein Geschütz unbrauchbar geworden war, hißte der
Kapitän die weiße Flagge.

Kristiania,  7 . Aug. (Priv .-Tel ., Zens. Fft .)
Am 2. August abends 10 Uhr kollidierte vor Newcastle

ein englisches Tauchboot mit einem englischen Toipedv-
iäaer der sofort zu sinken begann. Ein hinzneilender
Kreuzer versuchte das Schiff in den Hafen
nfi dies geglückt ist, konnte der norwegische
bit  Kollision sah, nicht feststellen. (Fr. Zig.)

Amsterdam,  7 . Aug. (Nichtamtl.
Wie ein hiesiges Blatt erfährt , wird am

das Leuchtschiff „N o o r d h i n d e r" durch eine große
Boje ersetzt werden, um die Besatzung nicht der Minenge¬
fahr während der Herbst- und Winterstürme anszusetzen.

Folgende holländische Dampfer  mußten ihre
Post in England  löschen : Die „Orange ", von
Amsterdam nach Batavia unterwegs : die „Nie Uwe
Amsterdam ", die aus Newyork in Rotterdam angekom
men ist, und die „Zeelandia ", die aus Südamerika in
Amsterdam ankam.

London,  7 . Aug. (Nichtamt!. Wolff-Tel .)
Lloyds berichtet, daß die Schiffe „Ermenilda"

„Fortuna"  und die Dampfer „Badger ", „Chalon"
und „Ivo " versenkt wurden. Die Besatzungen sind in
Sicherheit.

Lugano,  7 . Aug. (Privat -Tel., Zens. Bln .)
„Secolo" meldet aus B -areggo, der Reeder Davini

wurde benachrichtigt, daß ein ihm gehörendes, mit Holz
beladenes Segelschiff auf dem Wege von Livorno nach
Benghali von feindlichen Unterseebooten versenkt wurde.

London,  7 . Aug. (Nichtamtl. Wolff-Tel .)
Meldung öes Reuterschen Bureaus : Die britischen

Dampfer „Tottenham " und „Savonian ", der ita¬
lienische Dampfer „Sienna"  und der griechische Damvftr
„Tricoutis"  sind versenkt worden. ■* ~

Set Passagierdienstvon VlWngen übet den Kanal soll
eingestellt werden.

Amsterdam.  6 . Aug. (T .-U., Tel .)
Aus Vlisfingen wird berichtet, die Gesellschaft Seeland

erwägt den Plan , ein Seeschleppboot für den Postdienst
anzuchaffen und den Passagierdienst gänzlich einzustellen.

Von der „Deutfchland" Rückfahrt.
Die Blockade hat ausgelebt.

Genf,  7 . Aug.
Heralü" zitiert fachmännischeStim¬

men, wonach öle „Deutichland" in 35 Fuß Tiefe  ae-
1° °r en  Verfolgungen sich entzogen habe.

stran- 5höent der Corwardmg-Gesellschaft äußert : Die
französisch - brittsche Blockade hat ausge-
herMellll ®nM )X fischen Deutschland und Amerika ist

Einzelheiten über den Bau des Handels-U-BooteS.
— m Amsterdam,  7 . Aug. (T.-U.-Tel .)

jASW ^ Emes" gibt folgende Beschreibung der
2 - Um die nötige Schnelligkeit zu erlangen
de» W^ ?d?„S ? notwendige Widerstandskraft gegen
reiteft » «?? *l. öe6.£n' vat die „Deutschland" eine dop-
die äußerer ft ' " " ere ist ganz rund und sehr stark,
höchstmöal !̂ - ^baut und so geformt, daß die
UN btt äutrre« e*®rrtf) ”r-e 1Itß ! eit erreicht werden kann,
die das Wasser s'»d Oesfnuugen angebracht, durch
Wassers wenn ^ " n, ,o daß der Druck des^ ^ wenn da-> Schis untertaucht, größtenteils von der

SrnTfiS * aufgefangen wird. Zwischen den beiden
§n,tt£n befindet sich e,n Raum für die Aufbewahrung des
~ eJf , das für die Speisung der Motoren dient. Ebenso
ist dort ein Teil der Fracht untergebracht. In dem von der
inneren Hülle eingeschlossencn Raum ist der größte Teil
der Fracht ausgenommen, auch befinden sich hier die Ma-
sthinenkammer und die Räume für die Mannschaft. Die

und Maschinen befinden sich in einer langen,
'chachtelartigen Kammer. Der ganze Raum um diese
Kammer herum dient zur Aufstapelung der Fracht, auch
liehen hier die Ballasttanks und die Akkummulatoren, die
d0" ..? trom für Elektromotren liefern müssen, welche das
JjÄÜ 'i wenn es unter Wasser fährt, fortbewegen. Die
.Naschinen sind gewöhnliche Dieselmotoren. Das Schiff
?"t einen spitzen Bng Bei der Konstruktion gelang cs

deutschen, möglichst mit dem Raume zu geizen, jede
Ecke und rede Oefsnung wurde zur Aufnahme der Fracht
benutzt. Die Kabinen der Mannschaften sind sehr klein die
Kabine des Kapitäns ist natürlich die größte: sie ist nur
10 Fuß lang und 6 Fuß breit. Der größte Teil wird vom
Deck eingenommen, nur die Offiziere haben ein Eßzimmer,
che Manmchaft muß ihr Eßgerät bei der Mahlzeit auf den
Knien halten. Vier Maschinisten schlafen in einer Eckehinter der Maschinenkammer.

Kleine Kriegsnachrichten.
'Tiraillenre des Stiller, Ozeans". Pariser Blättern

°u^ lge wird aus 600 nach Frankreich geschickten Eingebo-
P ^ ^ £ukaleSomens eine besondere Kompagnie unter demNamen „Tiraillenre des Stillen Ozeans" gebildet.

Japan erweitert seine Stahlindnstrie . Laut „Daily
Expreß vom 27. 7. vergaben Vertreter der japanischen

dEburg während des vergangenen Monats
für .i Millionen Pfund Aufträge auf Maschinen und Stahl
er-eugungsanlagen . Das bestellte Material ist zur Ein-
^tung der kaiserlichen Eisenwerke zu Yawata bestimmt,
die das größte derartige Unternehmen des fernen Ostensiveroen sollen.

Mitteilungen aus aller Welt.
Ein Familiendrama . Der in Berlin wobnbakte Wn-

2ir unLft 26 itat f̂ ;*teine  Cesran und seine beiden
^bre alten Tochter mit Gas vergiftet. Die bei¬den Eheleute und eure Tochter sind tot, bei der rmeiti-v

Tochter hatten die Wiederbelebungsversuche Erfolg.
Pilzvergift,mg . In Düben erkrankte nach dem Ge¬

nüße von Pilzen dre Familie des Maurers Thümer . B -i
F| tmi  batten die ärztlichen Bemühungen keinen Erfolg,
ste ist an Herzschwäche verstorben. Die andern Familien-
glreder dagegen sind außer Lebensgefahr.
hn bänischer  Fesselballon verunglückt. Aus Kopen-
hagen, 5. Aug., wird gemeldet: Während des furchtbaren
m öeV *<? Atxrr  Küste wütete, ritz sich ein
militariicher Fesselballon los und .stürzte ins Wasser. Die

Die Waldbrände in Ontari -r. Na» den letzten Schütz¬
lingen sind be, den Waldbränden in Ontario 5 00 Men¬
schen um ge kommen.  Von einigen entlegenen Siede-
lungen sind noch keine Berichte eingetroffen. Der Schadenbetragt mehrere Millionen Dollars . ' « ^ ' ven

_Letzte Drahtnachrichten._ J
Cadorna fürchtet eine neue Offensive.

Basel,  6 . Aug. (Privat -Tel . Zens. Bin .)
Der Züricher „Tagesanzeiger" berichtet: Die Mailän¬

der Blätter schreiben in ihren militärischen Wochenbetrach¬
tungen , General Cadorna  habe neuerlich jede von den
Alliierten gewünschte Beteiligung der Italiener
auf dem Balkan und vor Verdun ab schlagen  müssen,
da die Gefahr einer abermaligen Offensive des Feindes ge¬
gen Italien noch nicht gemindert sei.

Die Militärkritiker der Mailänder Zeitungen sehen all¬
gemein in den letzten Fliegerangriffen das Anzeichen einer
neuen Offensive.  Die römische „Jtalia"  schreibt
in einem vielbeachteten Artikel: „Es ist von England ein

eitler Wahn, zu glauben, wir könnten heute noch die MiP
telmächte anshungern und auf diese Weise besiegen."

Nationale Erinnerungsseier in Warschau.
Warschau,  7 . Aug. (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

Am 3. August, als am 52. Jahrestage der Hinrichtung
des Leiters der polnischen Nationalregiernng vom Jahre
1868, Romuald Trauguit und vier anderen Mitglieder des
damaligen Nationalausschusses, wurde am Orte der Hin¬
richtung auf dem Glacis der Zitadelle ein Gedächtnis-
fre " ? eingemeiht . Zahlreiche Vereine mit Fahnen und
eine riesige Menschenmenge hatten sich eingefunden, um der
nationalen Grinnerungsfeier  beizuwohnen.

Zur Torpedierung des „Citta di Messina".
L u g a n o, 7. Äug. (Eig. Tel . Zens. Bln .)

Zur % o r p edierung  des italienischen Dampfers
"\ l "a dl Me s , in a" wird dem „Berl . L.-A." gemeldet.

Schiff einer von vier für den Dienst der italieni-
ichen Ei.enbahnen gebauten Dampfern war , die während
des Krieges Hilfskreuzerdienste versahen. Die „Palermo"
und die „Catania " sind bereits versenkt, jetzt ist nur noch
die „Syrakus " übrig.

Einundvierzig- bis Sechszigjährige
dam,  7 . Aug. (Eig. Tel ., Zens. Bln .)

„Daily Mail meldet aus Norfolk: Das Kriegs-
ordnete an, daß Männer mit militärischer

Ausbildung von 41 bis 60 Jahren in die Armee einvgr,leibt werden können.

Amerika gegen die Hinrichtung Casements.
^ B a se l, 7. Aug. (T-U., T.)

o, ri a t in W a sh i n g t o n nahm laut „Basler
Nachrichten' nach einer sehr bewegten Debatte , in der die
Anträge der Kommission für Auswärtige Angelegenheiten
abgelehnt wurden, eine Resolution au, die die Hinricktuna
Casements als u nn tt tze n R kt d e r S t r e n g e bezeschnet.

Bcrantrvorllich slir Politik und veullleion : B. L. MsenH-rg-r, INr de«
llvrigen redaktionellen Teil : Hans Hüncke. Für den In,eraten,eII und

geschäftliche Nttiellungcn : Carl Nöstel. Sämtlich ln Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener Verlags - A n ft a ! t G. m. b. H.

VoeaussichlUche Witterung sür Dienstag, 8. August:
Zunehmende Bewölkung, nur strichweise Niederschläge: •

Temperatur unverändert.

| !!!lll!lllilllllllllllllllll!IIIUIIIini|||||||l!l||i||||!||||||||||||||||||!|||||||||||||||f|||||!||||||f||||||||||||||

| Städtischer |

!Seefisch-Verkauf|
| Wagemannstr. 17 Bleichstr. 26 Kirchgasse 7. |

Fischpreise am Dienstag, den 8. August:
mit Kopf ohne Kopf Ausschnitt

DCneilllSClie . gr ., Pfd. 60 ^ 78 H 90 ^
„ Mlttsigr., „ 35  8r088kaIIende Poi-t. 50̂

IaJCabliau1/]Fisch 60, o. Kopf 80, Ausschnitt 95 H
Silberlachs, 1j1Fisch , m.Kopf 80 ^ , Ausschn . 1.00 ^
Schollen, gross 1.20 mittel 1.00 kleine 70 ^
Makrelen, ausgeweidet , sehr fettreidier

Fjs* . Pfd. 70 H
ff. Seehechte, 1/1Fisch 1.00 «, o.K. u. Gräten 1.30

Es kommt nur beste Nordseeware zum Verkauf!

Der Verkauf findet an jedermann und stadtseitig nur in
obigen Gesdiäften statt. 5887

d-k

ln»l

Diese Woche in der Haushalt-Abteilungaußerordentlich
: preiswert. :

Steingut
Sperfeteller, tief oder flach. .
Kan/ ? «" ' °der flach. .
Kaffeetassen, weiß .
Kaffeetassen, bunt.

«atz Schüsseln= 6 Stück .
®tt<5 Schüsseln = 4 Stück .

Holzwaren
^opsbretter . 1.20, 65, 58 ^
^ 'üffelbretter . L45' 1,80
^rvierbretter '
; °ndtnchffal.er»Utzbänke. .
^onnenbretter

. . Stück 12^,

. . Stück 14̂ ,
. . Stück 10^,
. . Stück 12^,
zusammen1.80
zusammen 60 ^,

. . . 48, 35 ^,
1.6», 1.45 , 1.25

. . 1.45, 1.25

. - . Stück1.25
Stück 1.65, 1.50

Porzellan
Dpeiseteller, Feston, flach. Stück 32 H
Speiseteller, Feston, tief . Stück 32 H
Dessertteller, dick. . . Skück 22 ^
Milchkannen, zum Aussuchen. . . . . Stück 13, 12 ^
Butterdosen, zum Aussuchen.. Stück 32 H
Kaffeekannen . . . Stück 48 4

Für die Einmachzeit!
Einkoch, und Sterilisier-'Apparat, komplett mit 11 KN

Einsatz, Thermometer und Feder . li .JJll

U. sKfiigc , erprobte Ouaiit.
Einkochgläser „Bormaß-Spczial-Glas" , Einmachhafenin allen Großen

Dlechdosen zum Linkochen

75$

3li Vit 2 Liter

90H

Steinkrüge . . _
*0 $ 25 $  35 $  45 $

LisschränKe, Eismaschinen
in sehr großer Auswahl.

Glaswaren
Bierbecher mit Goldrand . Stück 12$
Bierbecher Mattband . Stück I8H
Weingläser . . . Stück 20 $
Römer auf Fuß mrä,Gravur . Stück 45 H
Sturzflasche mit Glas . . . . . Stück 60, 58 , 35 $
Käseglocken. Stück 65 $

Bnrstenwaren
Kokosbesen .Stück 1.25, 1.10
Stubenbesen, Roßhaarmischung. . . 3.85 , 2.65, 1.65
Handfeger, Roßhaarmischung .1 .85 , »3, 75 $
Möbrlbürsten . . . . 1.75, 1.25. 05 ^
Scheuerbürsten . 85 , 65 , 42 $
Schrubber . . . - . 1.00 , 85 . 65$
Borsten-Handfeger. . . 1.35 , 85 , 60 $

Aus
Wasch-Garnitrrren, Tonnen-
Garnituren und Eß-Servieen

Warenhaus Julius Vormatz S . m.
b . 5 .

8187
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34 . Gabenverzeichnis.
gingen ein bei der Zentralste « , für die Sammlungen freiwilliger Hilfstätigkeit im Kriege. Kreiskomitee vom Note « Kreuz, Wiesbaden , in ber Zeit vom 29 1916

bis einschließlich4. August 1916: ' °

Eingegangene Betrüge von 1000 m.  an.
Carl Dieterich (f>. Bk. f. H. und Jnd .) für Witwen und

Waisenfürforge 2000 M — Geh . Kommerzienrat Bartling
(Maren ? Berks u. Co.) 1000 Jt.

gingegangene Betrüge Bis zu 500 Mt.
Erlös aus dem Verkauf von Postkarten ufw. 375.05 Jt  —

Erna u. Lillv (Feriengabe ) 200 Ä — I . M. u. G. K.
(Monatsgabe ) 200 A — Dr . R. Otto für Verwundete 200 M
— Wiesbadener Tagblatt -Sammlung 121 JL,  die selbe für
erbl. Krieger 33 Ji — Ertrag des Konzertes im Kaffee
Orient ani 2. August 1916 für erbl . Krieger 116.70 Ji  —
Oberstleutnant Fischer (Disk.-Ges.) 100 Ji — Major von
Gloeden (25. Gabe) 100 Ji — Frau Dr . Franziska Groß¬
mann (Disk.-Ges.) monatl . Gab« 100 Ji — August Oblasser
(Dt . Bk.) weitere Gabe 100 A — San .-Rat Dr . Proeb-
stlng (Bk. f. H. u, I .) Augustrate 100 Ji — Ernst Schramm
(Monatsgabe ) 100 Ji — General Strauß (Monatsgab«)
100 JI — Frl . Rboöen (Monatsgabe ) 20 JI,  dieselbe durch
die Goldankaufsstclle für erbl . Krieger 50 A — Frau

LoniS Herberts f. Sommerpflege armer Kinder 50 'JI  —
Baurat Neumann (Nass. Lbk.) 50 A — Frau Frieda Schmidt
Wwe. 80 A — Geschwister Paul Menke 50 A — Frau
Oberingenieur Urfev für erbl. Krieger d. b. Goldankaufs-
stelle 47 Jt — Frau Major Krezzer für Verkauf von Lie¬
dern 43 Ji — L . D. Jung (25. Rate ) 40 Ji — Dr . Eugen
Fischer (Vorsch.-Verein ) 80 A — Apotheker Sell d. d. Golü-
ankaufsstelle f. erbl. Krieger 29.50 .Ji — Heinz Berg d. b.
Goldankaufsstelle f. kriegsgef. Deutsche 25.50 JI — Hfbt.
(Raff. Lbk.) 25 Ji — Frau Hugo Lühl 23. Rate (Dt. Bk.)
25 Ji — Frau A. Erlenwein für Geburtstag 20 Ji — H.
für Mineralwasser f. ö. Truppen 20 Ji — Professor Kühne
b.  b . GoldankausSstell« 10 Ji  für erbl. Krieger, derselbe für
kriegsgef. Deutsch« 10 — Stadtschulrat a. D. Müller (Mo-
natsgabe 20 JI — Exzellenz Freiherr von Soberg -Sümmern
(Disk.-Ges.) monatl . Gabe 20 Ji — Frau Lundauist b. b.
Goldankaufsstelle 19.40 A — Ertrag des Konzerts auf dem
Neroberg am 3. 8. 16: 19.30 Ji — Spielgesellschaft Lomber
18 Jt — Sammelbüchse d. Kaufm. Büros Menaer 12 Ji —
Krieger-Verein Germania -Alemannia für kriegsgef. Deutsche
10 A — Oberst Möttau 22. Rate (Dt. Bk.) 10 Ji — San ..

fchwdsm. Vergleich zwischen Louis Diehl und Frau fa
^ — Fv . Emil Hees aus einer Sammelbüb!»8.21 Ji _ rtii .f*/.« 1.«* fll—.r _ _ , T “wGustav und Paul Brademann für kriegsa»,

Deutsche 7 Ji —- Jos . Fiedler 5 Ji — Dr . E. lllrich ^
kriegsgef. Deutsche 5 Ji — Frau Elisabeth Zindel (Dre-u!7
Bank) für erbl . Krieger 5 Ji — Billa v b Heybe
kriegsgef. Deutsche 8.40 A — I . D. für erbl. Krieger vj
— Lux überforderter Betrag eines Kutschers1.55 M *1

Bisheriger Ertrag der 2 . Sammlung : 43 « 177.83 M.

Granaten -Nagelung.
^Bürgermeister Dr . Arnold Höhr (Nassau) 45 'Ji - ÄB{
OrtSschulinspektwn Strinz -Trinitatis 66.87 Ji  —
ffiMH.m«rai«nra t Kummerls 46.80 Jt -  Restaurant Santo
tora 13.70 Ji - Magistrat Nastätten 36.82 Ji -  Schule
t5T|cilnt0ieTt 11.25 Ji — Schule zu Grävenwiesbach 6 in j
— Schule zu Weilmiinster 36.53 Ji — Pensionat Woin
Kapellenstraße 100 Jt — •*- " "1_ _ _ Aus Verkauf 45 JI.

ftat Dr . Hub. Stricker ko lieg. Honorar 10 Ji,  Von einem Bisheriger Ertrag der Granaten -Nagelung r 38 468 .28
m « Segen ettodger Fehler, die ' -' dem heutigen Verzeichnis unterlaufen sein sollten und die sich leider nicht immer vermeiden lassen, genügt eine kurze Notiz an das Kreiskomitee
Roten Kreuz. Wiesbaden , Königliches Schloß, Mittelbau , links. Wir bitten dringend um weitere Gaben. m tee

Kreisftomitee vom Roten ttreuz für den Stadtbezirk Wiesbaden.
vo«
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h ^ lfpn Wîs UPCCni ' ^ rhpn Herr Rud . Heppner,  Leipzig . schreibt u. a.: „Sie sind die ersteFirma,
HUll liamvil  wir die ihre ausgeschriebenen Verpflichtungen bedingungslos erfüllt.

Wir schenken Br¬

iedern Löser dieses Rebus unser wunderbares
und ergreifendes in Tiefdruck ausgeführtes Bild

„Auszug ins Feld“
Gesamtgrösse zirka 50X60 cm. Die Ausführung ist hochkünstlerisch ; das Bild passt in Jedes Zimmer . Unter Ersatz
der geringen Versandkosten geben wir das Bild nur an Löser des Rebus umsonst ab. Die Einsendung der Lösung ver¬
pflichtet Sie zu nichts ; sie muss uns sofort in genügend frankiertem Briefumschlag mit Angabe Ihrer genauen, deutlich
geschriebenen Adresse zugesandt werden . Sie erhalten dann sofort Nachricht, ob Ihre Lösung richtig ist . Für die Aus¬
kunft , d. i. Porto , Drucksachen und Schreiblohn usw., ist der Lösung eine 10-Pfg.-Briefmarke beizufügen . *894

Schreiben Sie noch heute an den Verlag für Heimschmuck , Braunschweig Nr. 440 . Einhornhaus.

Kurhaus Wiesbaden. |
Montag , 7. August:

Nachmittags 4.30 Uhr
Ahonnements >KonKert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Deutscher Krieger - Marsch

Joh . Strauss
2. Ouvertüre zur Oper

„Lodoiska “ L. Cherubini
3. Gavotte und Menuett im

alten Stile O. Höser
4. Militär -Fanfare J . Ascher
5. Ballettmusik aus der Oper

„Rienzi “ R. Wagner
6. Ouvertüre zu „Franz Schu¬

bert “ F . v. Suppd
7. Potpourri *. d. Optte . „Der

Vagabund “ C. Zeller
8. Gruss vom Rhein,

Marsch P. Kraft.

Vertreter
600  starke

Säcke
Dec Sebcnsmlttel&condie
sofort gesucht.

Offerten unter *B. 262 an die
Geschäftsstelleds. Bl. 6746

Abends 8L0 Uhr:
lbimimnrnts . lt onzen

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvert . z. „Hamlet “ E. Bach
2. Fantasie a. d. Oper „Figaros

Hochzeit“ W. A. Mozart
3. Zwischenaktsmusik u. Quar¬

tett aus der Oper „Martha“
F. v. Flotow

4. Schlesische Lieder für zwei
Violinen B. Bilse
Die Herren : Konzertmeister

W. Sadony u. A. Brühl.
5. Ouvertüre zur Oper

„Lestocq “ D. F. Auber
6. Tausend und eine Nacht,

Walzer Joh . Strauss
7. Marsch-Potpourri Komzäk.

Thalia -Theater.
Mrchqoge 72. Fernsprecher 6137.

Vom 5. bis 8. August:
Jas Geheimnis vonJ. 14.

Sensationsdrama in 4 Akten.
Der Erve von Watterau.

Lustspiel in 3 Akten.
Eiko - « riegswoche Ar . 10«.

lJubUSumsausgabel.

Ninephon T-UNUS.iirabe 1.
Vom 5.- 7. August 1916:

Eine Motte flog zum Liiht.
Großartiges Ziriusschauspiel m.

nbi 1 - -Fern Andra in ber Hauptrolle.
Der rasende Roland.

UrfibeleS.Lustspiel, gespielt von
Pallenbe'lax Pallenberg.

ßiSsligkl fang. Hm
gesucht. 6753

D otzbeimcr Str . 109, 1. r.

Unterricht
kleusnlielm-

_ _ Heidelberg.
Seit 1895: 330 Einjährige, 204
Primaner. (7/8. Kl.) Einzelbehand-
iung. Arbeitsstunden. Sport. Spiel.
Wandern. Familienheim. A. 2

Tiermarkt
Dobbcrmaiii, (Rüde), 2 Fahre

alt , sehr scharf, bill. zu verf. bei
Cbr. Lanz. Erdenhcim, wobuh.
an der EisenbahnstreckeErben-
heim—Wiesbaden. b8633

Uxus ^ ksuch«

Sndse,fump»,Mw),
Mr ,Mn nln M,
SthlNtlifn bis;uäPf.pet
M . iümtak ' ii , Mwj-

Mn, Mn, M«
knstlüsflliSPeOeijn

Acker , m,
Wellritzstr.Sl,H -f

Bitte Postkarte.

Farnkraut
kaust 6752

Korwie, Moritzstraße 4.
Getragene Schube

kauft 13 Bleichstratze 13. Laden.
Zahle bis 10 Mark. 6610

I 3u verkaufen^
Neue Fcdcrrolle , 80 Ztr . Trag¬

kraft, zu verkaufen. 16285
Dotzhetmer Straße 117.

etwas gebraucht ä 1.5«, f. Frucht-
und Kartoffelfäcke geeignet, zu
verk. MatratzeniabrikHolighauS.
Waldstrahe 16. »891

Federbetten
auch ältere , kauft Cbr.Reininger,
Schwa lbach. Str . 47. Tel. 6372.

jverschiedenes

KE->i. SelllMsel
Eß- u. Tairläpkel . sowie alles
Obst zm» Einmachen, frisch  vom
Baum, billig. August Ritzel.
130 Platter Straße 180. f6289
blutschäumcnde

feste weiße
Vorrat Pfund 70 Pin.

so¬
lange

svorrai Psuuo cu Pro. iöosjö
P hillppsbergstr . 33. Part , links.

-Gesuche. Eingaben
Reklam.i. all.Fällcn
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt m.

an : Büro
68601

Erfolg . _
Gullich. Wiesbaden,
RS ' ibstr. 3. 1.

Ein 9 Wochen altes

sW»er mmzeil
als Eigen abzugeb Off.u.B.1028
Sil . 2,  Bismarckring 20. BB834

lil l'Pcclcircii:»ciiiüScn Ws

Trauring
gez. W.  85 . 1« . 10 am
Sonntagmorgen verloren
auf dem Wege Nikolasstraße,
Bahnhoistraße , Rheinstraße.

Abzugeben geg. Belohnung in
der Geschäftsstelleds. Bl . 6747

Grotzer 8d)iiijo erluiiii!
5lenßaffc22,unter Mobe 1916 in,weiß, und in

Lack,S»a»gen-,K novf-.Schnürstie-
fel u.Halbschube verschied.Leder-u.
Machart, werben preisw .verkauft.

Nest-.Muster-und
Elnreivaare für
Herren, Damen
Und Kinder, dar-

Part.
und

erster
Stock.

WtT  GelegenheitSposten weist. Leder-Damenstiefel rjr
6738 so lange Vorrat . nur Mk. w*• «l.

Sonnenberg . — Bekanntmachung.
Ausgabe der SvirituSmarken am Dienstag , den 8. August

1916, vormittags 9 Uhr im Rathaus . — Bezugsberechtigt ist
nur die ärmere Bevölkerung und in erster Reihe bleienigen
Familien , die an Straßen wohnen, in welchen die Gasleitung
und elektrische Leitung noch nicht eingebant ist.

Sonnenberg , den 7. August 1916. «ms
Der Bürgermeister Buckelt.

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht, dass mein lieber Mann, mein
guter Vater , Grossvaler , Schwiegervater , Schwager
und Onkel , Veteran von 1866. 1870 und 1871 M.
gründer und Ehrenmitglied des Wiesbadener Männer¬
turnvereins , gegr . 1864

Karl Röhrig
Tapezierer

nach kurzem Leiden , im Alter von 76 Jahren , sanftdem Herrn entschlafen ist.
In tiefer Trauer:

Katharine Röhrig geb. Euler Ww.
Wellritzstrasse 29II.

Heinrich Röhrig und Familie
z.  Zt. im Felde Eltviller Strasse 5,

Wiesbaden , den 7. August 1916.
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 4 Uhr

auf dem Südfriedhofe statt . f6290
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Bekanntmachung.
UhriAm Dienstag , den 8. August 1916, nachmittags 4

ich in Sonnenberg öffentlich mtf> meistbietend gegen gle
Zahlung zwangsweise etiva 1 Klafter Buchenholz, acicfii*
nach Maß, Brennholz und 1 Partie Stangen , zu BaumU'
geeignet, versteigern. — Versammlung der Käufer an,
zmn Golbsteintial in der -Nähe der Stickclmühle.

Versteigerung voraussichtlich bestimmt.
Wiesbaden, dein 7. August 1916.

Heckes, GerichtsvoW
Wiesbaden , Rheingauer Straßes

Bekanntmachung.
vcriiki»Dienstag , den 8. August 1918, mittags 12 Uhr.

ich im Haufe Selenenstraße 6, hier:
1 EiZfchrank, 1 Labenschrank, 1 Theke und 8 Stücke

öffentlich meffibietend zwangsweise gegen Barzahlung . >j
Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher. NorkstraßeÜ

Sonnenberg . — Bekanntmachung.
Der schwerarbeiienden Bevölkerung können Kariosfelzusab-

karten von wöchentlich 7 Pfund Kartoffeln zugeteilt werden.
Die Ausgabe erfolgt auf Antrag am Dienstag,  den

8. August, ans dem Bürgermeisteramt , Zimmer Nr . 1. « a
_ _ Der Bürgermeister Buckelt.

Sonnenberg — Bekanntmachung.
Ausgabe von Butter.

Die nächste Ausgabe von Butter findet statt Dienstag , den
8. August und »war für die Inhaber der Brotkarten Sir. 151
bis 1260 (12. Folge). Die Abholung der Butter in den betref¬
fenden Geschäften muß bis Mittwoch,  den 9. August, vor¬
mittags 9 Uhr erfolgt sein.

Sonnenberg . den 7. August 1916. «7°o
Der Bürgermeister . Buckelt.

Sonnenberg . — Bekanntmachung.
Auf Grund der Bekanntmachung über KrieasmaßE

zur Sicherung der Volksernährung vom 22. Mai 1916 '
Geiehbl. S . 401) wird folgende Verordnung erlaffen:

Die Veropönung über den Handel mit Lebens- u>«b 9A
Mitteln und zur Bekämpfung des Kettenhandels vom 24.
1916 (Relchs-Gesetzbl. S . 581) wird folgende Verordnt
lassen:

1. Fm 8 8 Wf . 1 wird in Zeile 4 das Wvtt ^
Mitteln" ersetzt durch „Lebens- und Futtermitteln

2. Hinter § 13 wird folgender 8 13 a eingefllgt:
die den Antrag auf Erteilung der Erlaubnis
sührung ihres Handels mit Lebens- und Futtttnns
vor dem 1. August 1916 gestellt haben, auf <&«#
trag aber noch nicht beschieden sind, dürfen bis
scheidung über ihren Antrag spätestens jedock bi»'
1. September 1916 den Handel ohne die im 8 1 ^
schriebene Erlaubnis weiter betreiben.

Diese Verordnung tritt mit ' dem Tage der Verkü»̂
Kraft.

Berlin , den 29. Fuli 1916. .
Der Stellvertreter des Rcickskanl

Dr . Hclfferick
Die vorstehende Verordnung bringe ich zur Kenck

Beteiligten.
Sonnenberg , den 5. August 1916.

Der Bürgermeister . B u
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Sonnenberg . — Bekanntmachung , ^ji
Verkauf von Eiern von Dienstag  den 8. AE

Preis 26 Pfennig für das Stück. Gültigkeit haben die2
marken 8. und 9. Folge. Die früheren Marken perlst^
Gültigkeit.

Sonnenberg , den 7. August 1916. >
Der Bürgermeister. 23u® {t
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